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aioD an! SN-Empfehlimgen : 
Fünf »Nein« Rabins 
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Ident Sabin rea- 1) Keine Zulassung eines drü-i nur mit Jordanien anshan- 
' .frag bei zwei Ge- len Paläs tinenserstaal es zwi-j dein. 

mf die poHtische scheu Israel und Jordanien.! Beobachter erklären, diese 
n einem Zeitnngs- denn das . führe zu einem ' Auffassungen von Premier Ra - 1 
tot der Tagung Arafat -Staat: ' ! bin sind ohne Zweifel nicht, nur . 

Führer sagte Ra-, 21 Keine von den Vereinten Na- j als ein Credo, sondern vielmehr j 

rf Nein” auf- die tionen aofgertrangenc Lö-|als ein Dekret Rabins an Ans- nrvvwvwwwvuvvvvi/i/vwvvwvvifvwwvw 

'-Voll Versammlung simg des Konfliktes; j senminister Alkan und an Israels- 

rbeitsrat g efasst en ■ Delegiene in den Vereinten Na- SONNTAG, 7. DEZ. 197a 

3l Keine Verhandlungen mit : 2 m verstehen. Rabin kal- 

ESCHLUESSE •' Terrorverhänden und heme j kulien das Risiko ein, sich in wuuwuwu °^^ 

LRGERN V erbau dl ungen mit hiteraa-| Widerspruch nicht nur mit den _ g H • 

• Uversammlimn bc- Analen Organisationen, znip e - radeiJ in Nahost. in deoi"" ^ 

mehrheitlich die de “ n Terrorislen *»&'**** : Vereinten Nationen ro sehen \|P§1P§*|1P$ 

Ä :ines interaationa-. wri “* sondern auch .n Widerspruch I IÖ B SlIjS 

ifl,’ >d Wirtschaftshil- 4) KdD Verlassen der Golau- ““ pobdeuhen Freunden m denl 

"Israel. Dar Wdt-, Höben. auch wenn es eines Verendeten Staaten und m üocftlni 

räumte erctroals d. Tages m einen, Friedens- Westeuropa au seraten. Zudem | KGSOiUl 

ar^SSerfdrtj Der Sicherheiten* der Vemin, rdds J«. »»d 
als grösste tno _ ■ I len Nationen wird morgen er- 
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erheitsrat tritt morgen zusammen 

Resolution: »Letzte Warnung an Israel« 

.. . *• - f.L UME«- mmmmA Intcm mwi > ahsrh*itcrnfcut7iinf»en vom l2.[ sich PLO neiuiL Zweitens sind 
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räumte erstmals u.. Tages zu einem rneoens- r — , “ _ , . -- — ur _ . . 

spracherecht ein. «Soss komme; deulet K , lsra f ^rte Reaktion SicherheitSRrt dcr verein-) reich. Italien und Japan. Mit cherheinratssitzungen vom l2.|sich PLO nennt. Zweitens sind 

als grösste Erfol- ^ i ^ ^ Israds Delegierte der ^ ^ USA , Januar auf den 4. Dezember vor- noch kerne Vorbedingungen und 

r bezeichnet en Be- 5) Rabin erkannte das Existenz- aus ; v.elen UN-Gremien f“ L |“ N ^”" ^ ^ waf ' Grossbritannien und Costa Rica, verlern hat“. „Rezepte für eine Ueber- 

euderle der Mini- recht der Palästinenser an, ziehen, ohne deshalb die Verc,n *,^" ^ ' Da « sich nach aussenhin um brückon# der Gegensätze und 

•unf ..Nein” entge- -il. aber die politische U>ha- ten Nationen forme« zu trarl GALILI GEGEN «r fr f 

* « dW Pa,5Shn * nSer Sen - S dem^BescUuss gekommen, eine . das für SachahstiinmiHigen gel- VTmNDLLNGEN M.T 

Mnamiw^^ Resolution zu verabschieden, die j (ende Vetorecht der Grossmich- PAL«i^IN^NSEKN ] ^ s : u wefter . 

. 'Israel vor jeder weiteren Aktion ]te ausser Kraft gesetzt und der hüowter^ Israel G^ihwndte den CjOian^^ ^ ansgebaul 

ber in Nablus und Sebastia =^^i= 

• • « - ft* J1 _ eher Aktionen mit scluifen „obgleich ohne Stimmrecht „„„Nehmen sollte. j scheidender Wichtigkeit waren. 

lT>AfüOflA1*D11 itOAPn HlPnlMP MaM.ahm e B gegen M Mt. litten* uUknBÜn SU Eisten*, sagte der Minister,! Israel werde niemals auf die 

TOlCbliCl eil gegen ijicuici ^ die!Go,3n * Höhe n 

von Nablns und Sebastia Märsche statt, an deren | richten Bernsujn gab di T^i 

JT ÄS 1 T o™ e Ä e e n JORDANIEN VERZICHTET 

Allen More de- Löwinger sagte, wer emen Sied- ren, bekamrt. | Washington wende sich »«“ ’m New 

worden jedoch von 1er aus Allon More venagen . . I AP” aggressive Schritte beider Sei-|P ' Af'irFG 

ihürden daran ge- wül werde dasselbe Schicksal D!e ^Junge Garde der UP*j ^ im Naben Osten, die geeignet] Yorlw - flifif RrfäFER RÖKs feK fcK£ 

Schüler biseben aus wie ein Mensch erleiden, der (Mischmen ^"ernden ! 5in d* unschuldige Menschenopfer: we , TE re RESOLUTIONEN 

fcbulen fern. \ «n«j ‘ “ US C V ’ V h^i^c der Regierung, die ent- *» fordern Friedensbemü-I DER UN Amnuu, (UPU - Jordanien , gestern mit einer Abordnung 

erklären, in EVAKUIERUNG’ gegen “den Götzen die Sied- h^gen za unten P* b *\ ! VOLLVERSAMMLUNG ^y, dch ^ an den Genfer seiner Partei aus Berrul nach 

,beln des Vaabn! EVAKLIERUN Mliess nnd kcine Inder Nacht aafFrett^hatte ^ der poli(i5chcD Kommis. | Ns . hoitsespllcheil heteDrgen. daDamaskns begeben. *o er über 

> “ sich nach de : “'2; tne Evak ^ e . Evakuierung vernahm. ..In Zu- der Sicherheitsrat die ^PLO zur ^ ^ lIN . Vo il Versammlung I es zu „ UIls , cn der PLO auf das | die BeHcgung der Kampfe ira 

ler Siedlung. ob nmg wd _ - ^ kunfl wird es zu weiteren Miss- ] Teilnahme an der Ratssitzung Anträge angenora- , Wesürfer jenseits des Jordan- 1 Libanon beraten will. 

d l“ ^ ÄTkr Gesetzes ^ lebtet ha, j Gumaycl musstc mit «„em 

um w S ei- ; Bernstein _ versuchte, ^ ^ ! Drei^racheu sich dagegen ans ^ ^ Hubschrauber die Reise an.e- 


mnen. ocraiui.scn ■ - „ on ofra in eine me. rur «uv — i dem. -Beschluss nacnKommi, na» i Vop , fte j„ der Genfer Konte- ■ . . _ hAn rhr :,. en 

i™“ 4 " 1 , lätl pcr ma „cmc Sicdl.m;. -“T | ^ ° <=•"« äamaäiüre Ch»mr j [cnz führt, traf gi^tem in Am - 1 iCuiwt^AJe^bci BcSutTro 

^-^-^hema niil der PLO ; ABon “j* “ * Ernnnim i Gusch Emimim erschüttert die j Weissrussland. Gnajana. der ^ ^ baxtnm Gebiete ein- mii Ministerpräsident Said ^ j * iru , XVllrJe b , 

„Morde» **.«•? ^SliSLlSL uiih. — *« » -*»• «“•tr w» ■»*#*. »>*• ^ m« *» 


More wurden ge- 1 , 
len drei Wohnungen 1 
Ein Generator ist 
orden, der die Sied-; 
itrom versorgt. Ge-J 
en zahlreiche Per- 
i der neuen Sied-! 
he ab. Aiuf Pikud' 
der örtliche Ober- 1 


™ keine Siedlungen zu er- ' testresolution. !3ümme * 
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Indonesien wird den j 

Terroristen nicht nachgeben j 
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.w g Terronsten nicht naengenen ^«£1-:-= 

j • ■„> inna ■ . . .;,l l. H-.i* dazu zwingen, die einsti- der Charter der Menschenrechte 

Td dem „Kidtoh" Di, imiOTesisch, R ^”L^ 0r z ^ , ^n,™^o' ion, ™b,i pn Bef„>ni«, ,in,r Kolo^- Mchkomnt Aiwrtbm soll dj, 

man cm, üruppe . ™ ■ taltcn. wrlrar worden waren. In Am v0 _ r „„„„ 90.000 Dollar werden 


| Mur israei summu? «w»- ; Genfer Konlercnz eronenc. ; . . werden 
während Malawi. Haiti und Ni- dehnen v ' eracn - 

karagua sich der Stimme em- piERRE GUMAYEL «0-70 Pertoneu sollen nach 

hielten. IN DAMASKUS Pol'izeiberichten aus Beirut bei 

Eün anderer mit 84 gegen Der rechtsgerichtete Falanga- den gestrigen Unruhen d 3 S Le- 
zwei Stimmen bei 24 Stimmern- p bbrer p; erre Gumayel hat sich ' ben verloren haben 

haltungen angenommener Be- — — m— «■ 

Schluss empfiehlt der ^ oliv er- 


Vorläufig kein 
US-Weizen an UdSSR 
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man eine Gruppe : Holland «ne Etscnbahn ^ ^ ^ worden waren . In Am- vor 25 Jahren als kolon.alher- durch Die Verhandlungen zwischen genZu^ammenstoss wischen dem 

tiia. Die Gnippe| Geiseln unter Ztrang U» \ ' wo Terroristen eben- ren über Sumatra, Java. Bonieo werden ^OOO Do br verd^ ^ Washington über sowjetischen Pane.schef Bresch- 

» Baum mit. der so - 1 nicht nachgeben. Dies J™ ö ejseln acfasst haben, und Celebes, sowie über eine von d« .UN to ■&** Z '^ k ^eritanisebe Weizen-nnd Vieh- new und dem obersten Lenker d. 

xzx wurde. jofficiell TOD einem Polizej . vier Kinder in Unzahl kleiner Inseln in den zur Verrogung futtersendungen nach Russland sowjetischen Wirtschaft Kossy- 

r von Sebastia hauen | sprechet in Djakarta mitee Freih^^zu Vringen^Dort" halten Molukken besessen hatten. Sie ij | Israei und Nlcar ^ a ^ erseU ‘ I siöd "^g C bSe n worden. Die|gin gekommen sein. Andere hal- 
.bändero Aufstellung ’ Die Teiroriden haHen «h«&* die Terroristen das indonesische sollen die in ; die ■ Unabhanpjtet ten sich diesem *. Sowjetunion wandte ein, dass ten sich andasPoütburo-Mii- 

in denen sie sich für | sanummkanft mit e ® e “! 1 ^ ^ Konsulat besetzt. entlassenen Inseln, den ' h “ ug ^ REAKTION ISRAELS die Transportraten amerikani- glied Dimitn Poliansiku der als 

es Regime im J len indonesischen Vertreter ge- K aMPFPLÄNE DER Staat Indonesien, mit Warfenge- ERSTE 2EA ■ Q h Frflch |cr, die den Wetzen Landwirtscha^tsmimster direkt 

aussprochen. Gestern 1 fordert. Sie halten 33 Geiseln KA ^^Ss EN Imalt zvringen, die Molukfccn-ln- Nach der za hoch sind. In «nnWrtltt gemacht werden 

STÄ-. Die Ä^-I T-ri.; sein in eine ^e ie Dn^n- M ,ei^,e H^n- ,önn,e _ Hin «Mgr 


igr SA4w*--iw*. 

.Bp- . .W«^ ' '45«»- 




en von rseiania n*« r,- — «, — D , e sudmoiu&Kiawnsii — — . • n„ h , n i rx.D*-! Motion ausser- 1 ivreaeu aiutm»«»»'« ~ . .. kT 

!-- auc h V^JSS'SJSL i“X "n irS ^STj^SLäm. auf »heiler M «-• MU-« ^ch. ^en. weif 

_ , . , 1 »i * und “Taucf, TraU-h Gmnd von kMk-. slellvertre . jfSS chaf B poUU): der 

Frankreich kürzt sl. — -n« SS3ÄXS £ r *£ 

ITHT ¥T«* Q T.ctüt 7 iinrf Mäatae ” OT 5Ü 1 * öS 

U AI - U nt erst mzung pr&essdent ford in Manila «h.«--. geslell( . Die Forderungen hätten | dürfte auf dem kommunistischen 

rnnwiutn. «ojiirFIT die amerikanischen Verband- Paneitag im Februar 1976 fal- 

- bereits kure *o nu- j in <>". h , Pritfden. Fon! beaoehi. M cb , jni. P-ideo. Murbos ton- ^ ino^nnee überragt N£b J-. ^^^tfbiS 

agsansgabe bmchte- ; noch n 1 Abschluss seiner Besprechungen ; ^ ,. es ist ein historischer Moment, f ?i f, S ,se L n . ?, WPr i Ch w n ,shi?irton runc «irer Viehbestände auch 

^UN-Un^ i körnte T IN KUERZE Da- fuu^ 

Mmiontn Fra “ CS j - c ' ts än g i fi »emachl werden, so- grössere Entwicklun^bilfe zn Berlin besiegte den tum unserer Teilnahme an Si- e “ h, dass «ewiesen sein wird. 

ÄV>f°fbre Haltung g, a^e Der Besuob ^ i Entopu-Pobul T^ger Baye™-| St Selber ^e Jet ' 

dee Senat de. Be- ! geuäbet dem S« Wonnierte den Gast,:“ S 1 ^ Mcu-|| I nete Weiz,n = nab = Q AS WETTER 

B Prutea gegen diel i oder eu aen Er- das die Regierung lndnnea.ens ; 4;Q G , .ertdBigleu Fretseo dntrb mmt™ »Ae Fr«:hm VorauHage: Frosl in den 

sehen »egen d«i palSstlnen- die Etablierung eines Kimait hat der Stadtverwal- AT M RÄ RrlTCl 1 ^ £«y ^ ai Moskau be- Morgenstunden in den Niede- 

geftss, Dtefran^-lktarting **£**»£ gemeint nisüseben Regimes .« > ehemal - OQ Jericho dne n Strassen- 1 IlFQFN MAN ItL ’ sow^tische runoen. Teilweise Bewölkung 

-T» •» T " ffe^wagen gesehen*, und - «“tlllHKll « «- nd-Ud- d- ^ ddb*,**^ 
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Zu besonders 
verbilligten Preisen 


cruug w— , . . 

votd die Abstimmung ■ sem durfte. 
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u Uefor Trauer geben wir Nachricht von. Ableben 
er teuren Mutter 


MAU SINGER 


f geh. Weiner ans Bukowina 

Die Beerdigung findet h * ut ^ ?onn^ ^ 333334 zu 

1. Zeit u. Ort smd unter Tel. No. 

.gen. 

Die Trauernden: 

HEDY MAIMON, Tochter 
XSKA SCHEINBERG, Tochter 
and die Sbrige Familie _ 


gen portugiesischen Böitz Tl '] ke ^ waÄen ?esc henkt und zu- 
[mor nicht znlassen Wl ™- künftige grössere Finanzhilfe 

! Aua Djakarta begab a«h Fort 

nach Manila, wo er mit o Dic g^üstisebe Inlernatio- 

• hai die “ tizionistisch ” 
'rSSSmrVOR DER UN-Resolutioneo auf einer «n 
1 KÜSTE VON ISLAND London abgehaltenen Sitzung | 
Vor der Küste von Island einstimmig verurteil, Jo«“» 

-i-ÄÄ rcrrrÄjs; 

S5e?jäS 

JsÄtr- - - rsÄ? 


REGENMANTEL 

GUTFREUNB 

EXPORTWARE — 
vom Erzeuger 
direkt zum Verbraucher. 
Extra grosse Grössen 
nnf Lager. 
Verkaufslager : 
TEL-AVIV, 

| Nachtat Benjamlnstr. 43 
i tim Hof) 

| Geöffnet von 7 Uhr morgens 
| bis 6 Uhr abends. 


IfcCUl — . - J 

werden, könme es sein. dass] gewiesen sein wird, 
das im September unterzeich-J 

nete Weizentransportabkommen nAC WETTER 

,nureb --'-ische Fracht Vo “^e Fr M1 ia den 
! SSa-lS aus Moskau be- Mor s eu S n,udeu ^ deu Niedo. 

sEjr.£ ä s: -SrjHr 

katastrophal oiediig war. J*e, ^ _ , J; Haifa 6 _ 

erreichte nicht die \-orgesehene -■ o-ha.u« fi — '»0' Galil 

Doote. di, - 7» Müliou«. I7 L B«r Sche ? _6 ^ -O^Guld 

Tonnen niedriger als die vorge- ^ - * a[ J 

sebenen 250 Millionen Tonnen ; 11 


Man spricht in Moskau von 
eventuellen politischen Konse- 
quenzen der Erntekatastrophe 
Unter anderem wird an Cbrost- 
sebow erinner, der 19&- 1 
auch über eine Missernte 
gestolpert war. So soll es 
jetzt deswegen zu einem hefii- 


ia»_a*3K’fci 

TEL-AVIV -JAF0 
Pa Pa - Q7HP 
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Gebrueder SiSoni erwirken ,, 

Gerichtsbeschluss gegen »Nikuj Rösch« 

Der Leiter der Television. Ar-j Mewaseret J e rusch als j im. Ober-ilajim wandten sich an das Ober- Der Joj3gB ste i] te sich der Ret- ^rt Tb^wahiheln ' • 

non Zuckennann, beschloss, die] richten Scham gar beschloss Ute Gericht durch ihren Rechts- „^mannschaft der Polizei zur den TextilFabrDc Benta ' 
Sendung ^NBuij Rösch", welche zwar die Verhandlung an^ ernj anwalt Schlorao Surkis. mit der Verfügung. Hess sich ra\t dem m der ^ Bemerk - * % 



a <z n 2 * ^ 


Sendung ^NBuij Rösch", welche zwar die Verhandlung an enijanwait acoiomo aurw». um u*. j Verfügung, bess sicn um u«.. Bemerk-’*'' 

ISRAEL NIMMT NICHT AN Gedankengänge zu schaffen. »orige Woche stattfmden soll- | Drei- Richte r-Kollegi um zu über- Bitte, der Sendebehörde aufzu- naCb unten anseilen^^ind^Nazaret ar ■ ^ ...... 

SICHERHEITSRATSSITZUNG i Hier handelte es sich, so meint te abzusetzen und zwar auf (weisen, erliess aber eine vorläu- tragen zu begründen, warum sie wurde j n die Grube herun- wert ist, verheiß-"’ 

TEIL (da* Blau, um Routineparolen. ürnnd eines Beschlasses des fige Verfügung, welche die Aus- nicht die Ausstrahlung des bean- . -.^gelassen. Es gelang ihm. Frauen au ß . . _ ^ ..** 

Dawar sieht keinerlei Gefahr - 1 die seit langem bekannt sind Obenicbiere Meir Schamgar. I Strahlung dieses Abschnittes zu- standeten Abschnitts von -N'-|p UC h das hereingef allen e Kind Frauen ‘ .. üblidi 

düng irgendeiner israelischen: und keine Originalität mehr bc- j> le Brüder Siboni hatten sich i nächst untersagt. Amon Zucker- tuj Rosch" unterlässL In ih- an das geil zu binden und mit b “ . "* ra ' F -h«^ “ 

Position dadurch, dass Israel an sitzen. Das Blatt glaubt auch. ^ das Oberste Gericht gewandt I mann erklärte, es sei beschlos- rem Ansuchen erklären die Brü- herausziehen zu lassen. Der verheira e e ; 

den Beratuneen des Sicherheirs- dass nur eine wirklich religiöse und um eine Verfu- sen worden, das gesamte „NI- der siboni, dass sie von eini- j^ge erhielt für seine Einsatz- sen antraten. J dlichi vi- 
rales über die Irbanesisch-arabi- jüdische Erziehung der Jugend gebeten, welche die Sen- ! kuj RosciT-Programm nicht zu gCT1 AngesteUten der Television bereitschaft höchste Anerken- 15 


Es geht dabei um ein« Ab ‘vorigen Donnerstag hätte gesen- Abschnitt Ober sie zu brmgen | faUcnen d « Jom Kippur- wie- scnuic • „Jf -betriebe.' - •. « 

».>□.« schnitt von ..Nikuj Rösch", wel- 1 det werden sollen. Ohne diesen OTd die Amen zugeschriebenen I gcs aus Ramat Gan wurde m da ‘ m k 

darüber Ausdruck, dass Ägypten rem weltliche Erziehung, die so- cher sich ^ dem Problem Abschnitt sah Zuckermann kei- Gewalttaten. Sie erklärten. dass, der Grossen Synagoge von Ra- Migaai Han‘‘%.- .«- •• 

auch weiterhin ami-israelische! vielen jüdischen Jugendlichen der Gewalttätigkeit und der Po-jnen Sinn in der Sendung. sie s jch an den Leiter der Te- mat Gan eingeweiht. Anf der 0 ersten Mal’ - ~r'- 

Initiativen ersreift. obwohl das zuteil wird, ihren Zweck für ^ und XQW im Ge _ D ie Brüder Alben und Eü levision. Amon Zuckermann. ge- 1 Ostwand der Synagoge sind die beuchte zum - 

etaentlich im Gegensatz zu Ver- Volk und Land nicht erfüllen folce dfir AnBSIStimniung in 1 Siboni aus Mewaseret Jemscha- wandt tauen und dass dieser Nainen der Gefallenen alter seinem 

pfiichtuniren. die sich aus dem kann. wwwwvwwwwvwi^^ Dinen bestätigt habe, dass ein Kriege verewigt, auf der West- tel äc . Jn^ndl^ 

Teilabkommen ergeben, steht. . ... ... — ;-t mnnailirh solcher Abschnitt io der er-| wand die 173 Nainen der Ge- b ** Te ^ 0 .jcr-- r 

Da die Vereinigten Staaten daran CHXNUNKA MAHNT UNS. 2500 SkfllHÜMVlSChB TOUnSlßH lüOIISllICll ^hnteo Sendnng ausgestrahlt fallen en von 1973. Bet der Ge- ; erklärten ihm, 8 2 -j-. 

interessiert sind. Ägypten auf STARK ZU SEIN IJ1 Chartert! liegen werden soll. Er weigerte sich denJcfeier war der Bürgermei- darum. ^ 

a,„r c-;te ru halten cibt Wa-' Sheanm erinnert daran, dass 1,1 WI,B> y _ , . . „ nie Sendung dieses Ab- ^-r von Ramat Gan Dr. Pe-ifen. sondern- die Wohn . . 

Ä? z^S'ÄÜT s j£.» m — ; 

« afrikanischen Zheasänd- ganze Voll davon aberzeugen OlwI^ n«m.ffi^ mrnels Qan- f“““ „eiche sie der- weirer. die erwähnte Sendnng uctewa wurde ein Riesenkran ' Hammer, versprach ^ 

rsKuiiifTi ii müsste, wie möglich es doch ist. terflügen in Israel an. ln Nata- den 70 Betten. _ .. di»«, h» oepen 1 «i.g-h Personen' der Gemeindezentren zu SP- ■ 




- .?ß t**" 








Al Hamiscbmnr bedauert eben- -wes st-raer im. an ‘ „I , ceinen Kunden ei- Ausstrahlung des Abscnnms üi der Universität nai-; 

falls dass Ägypten heute ver- 1 nalismus. Wir selten verstehen, der Gäste in den sechs Hotels Neckermann «inen Aafent .! könne auf dieses Gerichisverfab- Z hat zum Rücktritt des De- : Schmona einen Ülegalen r- - - .. r . %***- 

snehr. dS S des obersten dass in dieser Kraft, die sieh welche di. Tollsten der Cbac Mo „^ “n EinKu» haben nnd ihr La der FM* «r G,W* tenaplel-K db a» .«d W. " 

BgRUhren der ..PalSsrineuser- Chanukka . dadan* hewtes dass tofloge arfuehmen. ri l ™^a, £“(»0 wie bis- Reehr auf Gerechügkeii beeiri- 1 Wissenschaften Professor Maturiere d«, Inhaber des Wate .w** 

iu spielen. Libanon benum die I eine Handvoil aufrechter hfan- Besonders begunsr.gr ist durch IL 1.500 sratr £L -00 Megged geführt. Der Senat der sechs Personen. Oie Akno^- . , a. 

allaerneine Feindschaft, die injoer den Kampf mit einem Welt- die skandinavischen Charterflu- her, Universität hatte die Znlassung Polizei erfolgte, nachdem : «- l- «•.- .. ... 

der UN gegen Israel zu verspü- ! reich der damaligen Zeit auf- se jedoch Ejlat. wo die Hotels ; ^ weiten Prüfung während Frauen mehrfach bei dei* ~ -• • '• • * ' 

ren ist. für die Zwecke der Ara-Gahmen, and dass sie in diesem von Skandinaviern gefüllt sind., . ßj».: p™ o-acfaH^ des Studienjahr» abschaffen ! lizei darüber beschwert W 

ber im allgemeinen. Es ist an 1 KanypFe den Sieg devantrugen. Diese Tounsten kommen mu | Aegyptfechfi ErkUlldlIRg Iffl Ulfll "«SS gc5 wolleii, und die Studenten hat- dass ihre Männer ihr Ge .* e .. - - 

uns genau zu analysieren, in jauch unsere grosse Chance liegi. einem Direktflug einmal wo- ; . nli , cht inRenieure in B e-jten darauf mir Streik reagicrL Kartenklub verspielen, sts _, Jr . . • . ■.«— - 

welcher Situation wir uns befin-]Die Gegebenheiten haben sich chentlich aus Kopenhagen in Ej- (WT> Ägypten wandte sich ««rp^h *_ p , it i ^ fgnia d der Empfehlungen den Frauen für den Ha .......... •• ^ * 

den uid We-e zu suchen, die' io dieser Hinsicht bis heute kei- lat an. Ausserdem gibt es in über die UN au Israel mit der gleuung W Personal ^ ^ ^ 

uns aus der "Isolierung heraus - 1 oeswegs geändert. Ejlat Israelis, welche dort das Bitte, «br d ?“ Errtahtung der ^Vamstation Senat die zweite Prüfung in: Wohnbaiimlnirter Ofer Ä 

führen könnten. Noch niemals : Chanukkafest verbrachten. Gidi zu enuogGchen. wo die die Emchwng bej , ionen Kraft er will jedoch nach neuen mit den Einwohnern des 

w„ « so notwendig, politische: DER CHALUIZISCHE GEIST l m Jahre 1974 gab es lediglich ägyptische Frühwannrtatton er am 28. rfcb W wTen zur Erhöhung des aka- sehen Viertels in der .. r . .„ 

K^hri« zuTweisen und alles: VON SEBASTIA cInen Charterflug wöchentlich richtet werden soll. Israel bean«- können Jem wandte sieb Ägyp- W^zur hrho^ ^ Jemer Ahsladl „ntelldf - * ^ 

zu "tun. was menschenmöglich! behauptet, dass der aus Skand i na vien nach Lod. wertete die ägypäsch* : tote po- * ^ it der ^ Professor Megged erklärte, die . Chanukka fei er zusammen. _ I. V 

ist. um eine Lösung herbeizufüh- cha! atz. sehe Geist, der den Zio- Um sind es vter Chanerflüge: , Slti v, obzwar .m “Jf durchzuführen. Beseitigung der zweiten Prü- i versprach, für beschleunig.- . .. : ... 

ren. wie serade jetzt, erklärt die .nismus durch all die Jahrzehnte aus Kopenhagen nach Ud. aus j terimsabkouunen darüber nichts VorerWMg ^ eL d. wichügsten Vor- 1 völkemng des Viertels zl,. .. . . . ... s .. , 

Zeitung dazu. a^lÄ • iEr^Äa^« am 2 L aus, Atzungen für die Hebung j gen. . . , 

|deis durch die Siedler von se- Stockholm nach Lod und aus | cr*unu*»u. Standards , 1 

DIE KONFERENZ ]bastia repräsentiert wild. Hier ] Helsinki nach Lod. Kürzlich; In dem erwähnten Imena» 1 Derber »ttltfmde Begl <ieswegm ^ er mit der _ ‘ ' ' 

DER JÜDISCHEN [sind junge Menschen airfgestan-l besuchte eine Delegation des abkommen ist vorgesehen, dass tung von UN- Person 

REPR.ASENTANTEN (den. deren Ziel es isL das ganze israelischen Hotelier-Verbandes' mmmm ■■ n n wi*w** »» >» r r»i u «w w » f«irri-' ^ 
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Omer meint, die Konferenz Land Israel zu besiedeln. Sie d j c skandinavischen Länder und 
der jüdischen Führer, die in Je- sind von dem echten Glauben an Unterzeichnete Abkommen mit; 
rusalem zusammen getreten war. das jüdische Volk beseelt. Den- deil g rossen Reisebüros, beziig- : 
um Massnahmen zu besprechen, noch mahnt die Zeitung die Sied- üch dieser Chanerflüge nach Is- \ 
die zur Stärkuna des Zionismus per. vorsichtig vorzusehen und ncl Wjc Meir Menuchin. ein! 
und damit des jüdischen Staates | keine Kluft im Volke zu schaf- Milg ued der Delegation erklärt.; 
führen können, weit mehr Ge-!f«i. wird derzeit mit einer schwedi-; 

wicht auf eine grosse Alija nach! sch« Rdsegesellschaft über ei-- 


ITHE ISraEL Mir 

•HiLHarmanic 


Dr. Dinsfein erklaert: 
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aie zur ~ , i J. UVIIUZ UttU wv* ■ — rj o ! n« n ■ r_ . 

und damit des jüdischen Staates | keine Kluft im Volke zu schaf- der Delegation erklärt.] O 9 J)ie SchoeplUIIf : v - 

führen können, weh mehr Ge-'fcn. wird derzeit mit einer schwedi-; ^ bemahen B0B deracitzu fächern." sagte Drastein m mum an Miltdn iznr VutOwmg Oratorium von Haytf L - : “ 

wicht auf eine grosse Alija nach, .«FRtTNr DFS Xhm Rcise S« dlsch ^ ub f. r ei ‘ dämm, die Erioelveraotgimg ' seinem Vortrag. ^ Ve^rauen. S RAFAEL FRÜHBECK ■ 

Israel legen müsste. Nur durch ^™RrNr?fp^R.ATK nen MsSttl,ch . e " wo=bent ‘ lchen des Staates zu fächern, beson- Wie er weiter erklärte, wer- ^ J BURGOS, Db“^ ' . 

eine sehr verstärkte Ein wände- 1 REG^C^GSAPPAILATES ^ von Helsinki nach Lod vct- ^ durch ecsch&ftliche Ver- den jetzt grosse Anstrengungen das wir in s ' e . * ,“1=! 5 mit Chor und BoB» : arä.-.v 

rung nach Israel kann die Durch- Haaretz bezieht sich auf eine handeIf Ähnliche Verhandlun- bind n „i, rfaatiicbcn und gemacht und beiräcMIiche Sum- den diese Mittel zweckmässig ■ 

schlagskraft zionistischer Ge- Artikelserie, die in dieser - gen sind mit einer dänischen Ge- Gesellschaften in be- men investiert zur Vergrösse- und wirksam einsettra. ■ Mann Auditorium, 8.30*'- T'-! 

dankengänse wirklich bewiesen “»« e ^J ;hlcnc . n m ^ e, ‘ Seilschaft im Gange und betref- beaaMga Staaten, welche Erd- rung des Erdoelvorrats. Der Ausserdem berichtete Dr. Din- ■ ^ . ’ 

werden. .Allerdings wird es dazu eher über die Vers^Brendung fpn ^„^ 1 , e i ocn wöchentli- prodB zIereo. Wir tim das. Vorrat soll statt wie bisher für stem iSjer die Bemühungen ■ MoESag g.L" 

nötig sein- den jüdischen Reprä- ImReperungsapparat bencMrt ^ Cha rterflug. die QueUeniscchs Mona« künftig für ein Etdoe! tm sparen. Er sagte » j 

nt ji _..e wurde. Das Blatt meint, es müsse , -r»»- „nt>rhr*irRie Mm ™ 1 ^ „ . 1 t_w_ Znsammenliane. es sei H l anstatt zo.ii./ .... 


ben. da sie. an Ort und Stelle. !*es Rep erungsapparates schwer- dJe Rentab jiitäi von Charterflu- 1 “ sasne Z ^ eser Xaee der Rc gj e . der Hoffnung, dadurch jeden nisteriums für Handel and ln- 9 

weitans besser wissen. . un ‘ ume reuchL ** Tele ,f 3in “ runSblratcr für Erdoel und Versuch unserer Feinde zu ver-jdustrie and der Bank für In-|9 

sere Vertreter, wie man Men-, durchzuführen, um auf diese Vei- der deuisc |j e n Reisegesellschaft; Q z ■ in hindern, das . irtschafts- und i dustrientwjcklung errichtet wor- ■ 

sehen zur Einwanderung nach Se dazu zu gelangen echte hin- Neckermani] welche zu den Vortrae mit welchem der Verteidigimgssysiem des Staates den. Aus diesem Fonds werden 3 


Jugendkonzer;/ 
Nr. 2 


- - 1 - 
:a - aab - 


;re venrcici. "ic . uci ucuijviiwi , p, r 7^ n ms fein in n lauer u. aas . . 11 iäuulu- um« — — *=■ - ■ . . . ■- = .■» 7 . .. 

*en zur Einwanderung nach Se dazu zu g^^-^te Ein- Neckermann _ welche zu den Vortrag, mit welchem' der Verteidigimgssysiem des Staates Jen. Aas diesem Fwids werden | 

srael bewegen kann. sparungen voraunehmen. Die grö ^ ten E urop as gehört und , ^. in . Erfod Wirtschaft eröff- Israel zu untergraben, in dem der Wirtschaft Anleihen gege- 3 EPHRAIM MARCUS, . 

Hamodia gibt der Ansicht : 2eitnng ist davon uberzeugt, dass. weIche djc Reix oach Isnic j im . Kurs rr Kurs ^ ^ ^ V on unseren Erdoel- ben werden, um Investitionen ■ Alt-Btodjelj* Fenss.sL 

^usdrudk. dass die Erklärungen, i sollte die Remerung sich dazu Rtamen von G nippe oflügen ; . Insiitut für i quellen abschneiden. So zum I zu finanzieren, welche zur Ein- 9 TEL-AVIV, • . 

irelcbe Israels Reglern ngsdief jdurohnngen können, c me all ge- propagiert. Aus dem Telegramm t _ c.,™. veranstaltet. - Beispiel werden jetzt Versuche sparung von Erdoel führen 9 Mann Auditorium, '■•-UZ .%p l ^ r 
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Auswuur.. IU 3 -» uiu ^ , . — . ivamuai 0 i vom israelischen Institut für i queuen anscnoeiaca. . . — 9 . ' ' . , 

welche Israels Regierungschef du rohnngen können, e me all ge- propagiert. Aus dem Telegramm _ _ in/1 p nere j c veranstalteL ‘ Beispiel werden jetzt Versuche sparung von Erdoel führen 9 Mann Auditorium, 

Jizchak Rabin vor der jüdischen! meine Herabsetzung der Aus?ki- der Firma Neck ermann gebt her- rrr. e tv Dinstein erklärte be- mit nnterirdischen Erdoellager- können. 9 5.00 Uhr nachm. 

Konferenz in Jenisalem abgab. ben im Lande erreicht werden vor> dass s ;e den Flugpreis nach ‘ eine ausdr ü c kiiche Stätten cemacht. wobei die Arne- ■— 1 ^ ■ Mcmtag. 8.12 i.--.. 

kemerwegs geeignet sind, neue könne. Lsrael herabsetzen kann, wenn _ rik iKhe Zusicherung, Erd- rikaner’ uns finanziell unter- 1 3 U EC HER . I | Programm: , 

man ihr Charterflüge gestarteL ^ ^ ljefern ^ mn stüEu:£L • 300 - gute deutsche Romane I | GsibrWi — .VbaUi - . 


In tiefer Trauer geben wir das Ableben unserer lieben 
Mutter und Grossmutter 

MARTHA KRAUTHAMMER 

geb. Fallt 

bekannt 

Die Beerdigung hat am Freitag 5. Dezember 1975. 
Stangefunden. 

DIE TRAUERNDE FAMILIE 


In tiefer Trauer geben wir das Ableben meiner 
teuren Frau, unserer guten Mutter und Grossmutter 

F1NA KESTELMAN 

geb. ELLENBOGEN 

Gnra Homura. Bukowina, Rumänien — Rsmai Gan 

bekannt. 

Die Beerdigung bat am Donnerstag 4. De- 
zember 1975 in Kiijat Schani stattgefunden. 

DIE TRAUERNDE FAMILIE 


j » uns nicht gdrngL d.eses von ^ ^ vcnnchrt£n Ansiren . . 

i STREIKS NUR NACH i den regulären Lieferamen ^ der Sache nach! 

j GEHEIMER .\BSTIM>IUNG 'halten. Diese Verpflichtung wird,*^ ^ Lande saglc Dr , j 
! Der Generalsekretär der Hi- weder die Amerikaner noch die Diauda . dic Reperung stellt; 

■ stadruj Meschei erklärte, die Hi- Burger der anderen westlichen ^ Erdoelsuchem ein Maxi- : 

stadrut arbeite ein neues Sta- ; Staaten wesentlich belasten, : 

: tut für Betriebsräte ans. Ge - 1 denn Israel braucht relativ we- | 

j mäss diesem können in Zu-;nig Erdoel. .J£s ist klar, dass j 

i kunft Arbeitskonflikte und _ wir uns auf die amerikanische , ERDOEL WIRD 

Streiks nur nach einer gehei-j Zusicherung allein weder ver- AUFGESPOCHERT 

1 men Abstimmung der Beleg- lassen wollen noch aut* ver- 

k Schaftsmitglieder proklamiert lassen können. Deshalb sind wir ^ Efdodberater der Regie-! 

werden. i bestrebt, die Versorgungsqnellen ^ Df Zwi Djns^ erklärte 


innen. ■ 5.00 Uhr nachm. " •’ . 

— 9 ° in " 

3UECHER . 1 Programm: y": *. :1 *. 

300 — gute deutsche Romane 9 — .Vivaldi — 

(keine Pockets) aui* einzeln, gMossorgsky ‘ i,? ' r. :; K: . 

in gutem Zustand, preiswert g Abomemerit-? 1 " 

zu verkaufen ■ __ -* 

„Hnlcni Lanoar", Bne Brak, g IkOUZert Nr. j* r 

Rabbi Akiba-Str. 11A g LAWRENCE FÖSTER -“ tj} rj 

■ ■■■ ■ Dirigent ’W a -- ' 

9 RAPU LUPU. Klavier 
fl 9 TEL AVIV, ■ 


Die ASKARA und GRABSTEINSETZLING für meinen 
unvergesslichen Mann und Vater 

Kurt Visser-Avissar 7”r 

findet Dienstag. 9. Dezember 1975. pünktlich nm 15.00 Uhr 
nachm, auf dem Friedhof in Kirjar Schau! statt. 

Treffpunkt am Friedhofseingang und Fahrgelegenheit 
um 14.30 Uhr Taxi Gordon, Gordon-Ben Jehudastrasse. 
Td Aviv. 

MIRIAM AV1SSAR, geb. Pagel 
DORON AVIS AR 

Auf diesem Wege irmigen Dank für die erwiesene 
grosse Anteilnahme. 


Der Erdoelberaier der Regie-! 
rung, Dr. Zwi Dinstein erklärte j 
in einem Vortrag im Petro - 1 
leum IostituL dass der Staat' 


IU 7 lin[y I Serie 2 - Montag. 15>sV 

ANLilllin iSlÄ^r 

i Serie 5 — Sonntag. 2 ? F 

Philipp der Fachmann kauft 3 JERUSALEM. ' 


n mkakj ■. 

3 7 '■'■•kT? *■ i 

Mann Auditorium. 8.31't^ ^ ' ' - rti - v.i.5/ 
■Serie 1 — Sönntag, ~ :> ; 
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gro^r ^ pdöivorrtite^befasse. ^^^3 , ; , ”- L . - 

israd habe neue Bohrgeräte! 9mvQAauE 4 ^ 

gekauft, ' die ein Vorstossen bzs ; m<!rwohnme in Wr Cenend. 325^.. cr~Z^ ^ 
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^ VOß d “ t USA Kttchc, Uber SänletL Aba HUlel 

bei der Erdoelv«»rsun« kerne \ }s ^ Te , 720m 

Betoat f»r die VererteStea, . z „ Gan 


BEETHOVEN MABA^ n 

12 Stunden Musik b, a . ^ ™ 

von Beethoven in 3 rw^- wg ._I 


JWsmdWrn 

*tvic 


Belastung für die Vereinigten " " ’ , ' ^ 3 von Beethoven m 3 £►*, ^ 

jseiasiuag »ur « iu* • Za verlaufen in Ramat Gan 3™, n 30 1 it» r roraL J ^ "*r**h 

Staaten, da lsraete Verbrauch hcrrlicbc 2 ^ zimmerwohnung ?* V*«*:” v, ° in ' '<*»•** ****& 

nur ein« verschwindend gerin- m 3 ^ Mitternacht ^ 



mir dn« ver«hwmd«d genn- ^ ^ Parterre, SSläV^ ***£?** ™2******* 

USA “J 4 d« westlichen Lage. GdegenheiL Gore lehuda l6> Dezembtr.’; '- ir ! ****** 

Welt auamachL 6. FrankemhaL TeL 789183. ^ '«1 
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__ .jes- Magazin f 

^j*cnig Hassern will sich nicht auf 
j Verteidigung beschr senken 

^^ ffJEP) — König Hussein bat steh trotz seiner auch nicht 
Ti™ fiBweoiltn Situation ab weh energischer und wi- 
V? Wa ®*rfähiga- ab die Regierung Israels erwiesen. Er bat 
^«nenes Komproaüssangebot der Amerikaner auf Uefc- 
T ®> 14 Hank-Raketen abg dehnt, well dem 

Wmtsch der USA diese Raketen auf einem festen Platz 
stationiert und nur znr VertekQgtmg bestimmt sein sollten. 

Anf VertddigiinK gebt König Hussein rächt ein, und je- 
der logisch Denkende muss daraus schfiessen, <<«■ er wohl 
tun Gegenteil, am Angriff, interessiert ist. Und dam, macht 
■o&n Israel dauernd Vorwürfe, dass es skb nkht schart! 
mtt Hussein geeinigt and „viele Gelegenheiten verpasst haf. 

hi Polen lebt man Heber die Yerhaeltnisse 

(AJS.) — „Wirtschaftswunder mit VecKbuLdang” fljtr. 
t^trtt «fit SZ «hie Reportage über das Polen um heute unter 
dem Regime des Gomafka-Nacbfhlgers Gieret Do- KP- 
Chrt reist übrigens u n mit ert> r ochen durchs I-a pd nad 
schüttelt Hände, streichelt Kinder und hält Reden, um „di* 
VoHometnuBg zu erfeundea. 9 Dies sei nicfat nur auf sein 
Naturell, sondern auch anf die Lehre znröckzuführen, die 
er ans dem blutigen Aufstand gegen den volksfremdea Go- 
mtdka gezogen hat 

In den fünf Jahren, die seit GoomBtas Sturz vergingen, 
hat steh das Einkommen der „Werktätigen” erheblich er- 
höbt; doch das „rasante Wachstumstempo” brachte 
fiele Komplikationen mit sich. Die Polen „bangen mn den 
Erfolg des populären Staatscbefs” angesichts einer Serie 
mysteriöser Sabotage* Akte (Brandstiftungen) In Warschau. 
Damit batten angeblich Gierte Gegner seine Schwierigkei- 
ten erhöben wollen. 

Die grossen Investitionen Im Wirtschaft santibai» fü hr ten 
H-a. auch zu einem beträchtlichen H«mt»iAnaimirfBift Es 
gibt mehr Kaufkraft als Angebot, die Pkw Prod uk tion bt 
kB. trotz horrender Preise für die nächsten drei Jahre aus- 
verkauft. Gierek muss jetzt „auf die Bremse treten”. Zwei 
schlechte Ernten führten zu Fleisch knapp heit, man siebt 
wieder lange Känfaschlangen vor den Metzgereien. Und 
die Russen — haben den Genossen den Erdölpreis auf das 
Doppelte erhöht! 

Bundesrepublik zahlt riesige Summen 
— and floriert 

(JEP) — Die Industrie- und Handelskammer Krefeld 
hat vor kurzem den Versuch unternommen, alle wirtschaft- 
lichen Leistungen der Bundesrepublik im Anschluss an den 
Zweite Weltkrieg znsammenznstdlen. Für die Zeit von 
1948 bis Ende 1974 ergaben rieb nach dieser QncÜe fol- 
gende Zahlungen; 

Ktiegsopferveco i gi mg — 122 MSfiarden DM, Kriegs- 
opferfürsorge — 9 Mia DM, lattenausgleicfa — 86 Mia 
DM. besondere Kriegsfolgelasten — 17 Mia DM und 
Wiedergutmachung — SO Mia. DM. 

Zu diesen Summen kommen noch 13 Mia. DM Bc- 
satzuDgtäosten. 50 Mia. DM Besatzungsschäden und Ver- 
pffiditgiigen aus dem Londoner Sdnddenahkommen von 
etwa 12 Mia. DM und aus Finanzverträgen mit Israel, Po- 
len and anderen Staaten. Noch einige andere Lfetungen 
worden von der Industrie- und Hadelskammer Krefeld 
angeführt, und die Gesamtsumme der Zahlungen wird mit 
650 Milliarden DM beziffert. 

Es handelt sich »eher mn eine riesige Somme, aber 
dabei darf nicht übersehen werden, dass die deutsche Ban- 
desrepublik trotzdem florierte, dass manche dieser Leistun- 
gen Deutschland Aufträge ein brachten, dass die Bundes- 
republik znm reichsten Land des europäischen Kontinents 
Tauf zum Staat mit der stabilsten Währung wurde. Die ge- 
samten Leistungen haben also der Bundesrepublik keinen 
Schaden zugefugt. 

Bonn will jetzt Fernsehprogramme zwecks 
Jngendschatz strenger kontrollieren 

(AÄ> — ln Bonn ist nun jetzt zu dem Schloss ge- 
bammen. dass der Jugendschutz auch anf Funk- and Fern- 
sehen ausgedehnt werden muss. Zwar sprechen manche 
Kreise die Befürchtung aas, dass durch das „Jngendme- 
dienschotzgesetz” eine Art „Zeasrabehöfde’* entstehen 
ne. Doch wird sich eine „laufende and sachgerechte Beob- 
achtung j u g end g efährdende» Schrifttums” und jugendgefähr- 
dender Fnnk- und Fernsehsendungen nicht umgeben lassen. 
Die Presse der BRD allexitin&i änssert rieh mit Vorbehal- 
ten zu dem Unterfangen. Es wird befürchtet, dass durch 
„übertriebene Regten entiernngen” der „Freibdtsspid- 

paum unnötig eingeengt wird.” Andererseits Bt es klar, 
dass Kinder ™rf jugendliche durch Funk and Fernsehen* 
nachhaltig beeinflusst werden. Täglich sitzen in der BRD 
Ktat Millionen Kinder vor dem Bfldschürm. Manent ver* 
bringen hier — mit ober 20 Wodtenstanden — mehr Zeit 
als in der Schale! .falsche Programmierung” kann daher 
sehr leicht zn Fehlentwicklungen führen— Und — wie 
steht es dnmrt in Israel? Wird nicht auch Her der Gewalt 
und der „Verwirrung politischer und ethischer Begrfffe" 
zuviel Einflussmöglkbkeft eingerämnt? 

Noch immer zuriele Verkehrsonfaelle 
in Israel 

jjU, Ri.) Siebenhundert Menschen sind im Laufe 

.fieses Jahres durch Verkehrsmrf&Ile ums Leben gekommen, ] 
Tide andere wurden verletzt. Die zuständigen Behörden 
„rtsen besondere darauf hin, dass viele junge Menschen 
bei diesen VettehrennfSaen Opfer werden, nicht so sehr, 
wefl sie seSut 801 Stcoer SÖZÄn ’ sondttn vtelmehr, wefl 
de von atmen Autolenkern mitgenommen werfen. Anf 
höchster Ebene beschäftigt man skb zur Zelt mW den 
Massnahmen, «Be getroffen werden mussen. mn *«fSr an 
jLae ständiger Sorge für die 

STrtmetane. Die Zahl der Opfer «fieser UnÄe Ist dne 
Sorge für die VeAefapoli^fe d^. 
dST Wieder «ine Rrfbe von Kurse n rtna nfüliren, 
^üumff euren vorskbtiges Fahren betabrtUB«. 



| Der Hausherr in dom für ei- und sonders aus sowjeti- V« u n serem Korrespondenten le. Alle sechzehn libanesischen Nachbarland • einen Todcsstoss 

ne Botschaft: in dexa Drei-Jtiäljo- sehen Quellen stammenden Waf- HOBST ANDEL ' Parteien sind.trotz Ärerpoli- vwaettL-- . ■ . . • ' . 

nen-Ländchea viel zu gross ge- fco- und MnmtionsKeforongeo, : — — . tisch hängenden AushängeschU- Was der Libanon in . - 

ratenen Gebäude bat, inmitten zu den vielfältigen Guerilla- getarnte gesogen. der, . in Wirklichkeit nichts. aJ" Zee eridjte, ist «w . J t " : 

eines Meeres von Tränen, grüppefaen auf der palästini- Die Sowjets habe« die fca- . deres als religiöse Interessenver- krise. Für Kompromisse, jwm 
Grand zum Laoten . Der Haie- sehen und libanesischen linken tastrophalea Zustände - in dem | tresungen für Maidoifep, ortho- sie eine Generacor lang rre»- 

hdT in dem .wie eine antikapi- und weh nach Süden bis zu kleinen • Levanteland beileibe : doxe nnd katöolische Griechen heit and Prosperität ^scherten, 

taiis tische Zwingburg »uf einem den Freischärlern am Persergolf nicht geschaffen, aber sie . flau- and Aremea/er, . -Protestanten, ist iMn noch Platz. ' - anxtr- 

S Felsen hoch ü>er der eben noch und in Oman. den hier die besten Vorausset- Drosen und sunokisebe und scfiaftliche Erholung sdiemr un- 

■ wie der blühende Kapitalismus Die Sowjedxrtscbaft unterhält »ragen für ihre grossangeiegte sdtiitische Mostet». Nur die wahrscheinlich. Nutzen ziehen 
S sefist pubkrenden Hauptstadt, aber auch enge direkte Kontafc- Konspiration gegen den Frieden KP ist eine wntiieh weltliche daraus in ereter -Lürö cm Pa- 

■ die um siebentausend Eiliger- te mit den Chefs da- zahirei- «n Vorderai Orient, denn um Partei. Doch bezeidmeoderwel- lästmaHSueriUeros. Sie erv?msai 

■ kriegsopfer trauert, ist der dien im Libanon operierenden nichts anderes handelt es ach | se verfugt sie kn amtierenden rieh im B OlgeA rieg als ^br- 

■ "ausserwdentKche und bevoH- linken Gruppen wie. der "Volks- bei dem Ubaneaisdhen Bürger- Parlament nur Ober eiern Siez, tigaer Ordmmgs- und Marai- 

■ maebtigte” — wie «he umstand- frora filr die Befrriong Falästi- krieg. Erst 1967 brachte eine Wen- fafletor. Ohnerie eeht^ - bicotii 

g tiche diplomatische Floriert lau- nas“ (PFLP) unter Georges Ha- Die Sowjets sind nicht die de. Towismas und Trans ich an- mehr lmUbanon- Aber aucn 

■ tet Vertreter der Son^jatuni- hasch“, der “DeuxAratisdien einzigen ausBndisdien Ein- del, bis dahin die Häupter- die bislang bedennmgslosen 

| oa ka Libanon. Der Hausherr Vottsfronl“ fPDFLP) unter roisch linge. Doch auch alle an- pi«u«ii«niuwi«ii«iuur »rfiiBWJWii«umiiamrti|l 

■ an der n» Mar Elias et-Tina Naif Havahne, dem “General- dorn spielen Staat in die Ha»- g ■ rlrriw«r ririliteti» BiW nerl»a A»n ' ■ 

■ von Beins ist wirklich du tommando“ unter Achmed de. Bewiesen ist, dass die *Ta- S . ^ . 5 

■ "ausserordentlicher*' Mann: Er Dsch&ril dem "Schwänzen Sejv lästäie®tsiscäe . - Befr«ttags-Or- m UH UDaBOIl 2fi 

■ heisst Alexander Soldatorw und lember" unter Abo Ijad und gamsation” (PLO> «nter Jassir ■ Obwohl von einer Wiederheistellung normaler Ver- _ 

■ gflt als einer der geßhiüchslen dea "Unathäagiseu Nasse- Arafat, die sich offiziell ans « hälmisse irn Libanon noch nicht gesprochen werden kann, 

g Bürgerkriegs- und Stadtguerü- risten" unter Ibradiim Koldtat. <Jen Känpfen beraushielt und aJ- B Vo ft Wirtschaft}«- ‘ eine asle Bilanz der Schäden, 

g la-Spcaäalisten des sowjetisdien Sie alle smd. wie auch der Ge- le Waffaistillriandsverdnba- , weIcbe 4 - e Tibanesisdie Wirtschaft durch dea Bürgerkrieg 
5 Geheimdienstes KgB. Sek raod neralsdcretär der kleinen. ^>ex mögen deckte, die Gne nHer os m h-*t 

B einem Jahr residiert er an der g« organisierten Komtmmisti- der an dm Amärmtdtnfnon- , Das Bnraosozialptodokt de& Land« wurde für 1975' 

- LevaateWste. Jetzt kam er. der scheu Partei. Nicolas Cbaom, gen rtrtrt barteten Randgmp- ; 9 ^ Ub £ ^ Brngoose galt aber ffir 

■ ^vuo^amdtelatein- rcg^ässige Gästem dem Hans p« »MkL j eine noter friedlichen Bedingimgen ^teende Wirt- 

g amerikanische Goerdasrnne in der nie Mar Elias et-Trna: aaaL, dass <ne ab ttestaoatea ■ . „<». 

5 - • • _ . , ,, . . ... , . , ■Qu jha, jfij- »«m 5 sohafL Die Werren d er letzten Sieben. Monate Hamen eure 

g dirigierte und m der Moskauer Und wahrend m den. letzten der syrischen Steotkrafte aanx- * „ . r»-, 

f 2^ «, Mom «„ p« I 

5 des iwekrweiten anarchistischen sam in an blutiges Chaos Sturz- ka CD» Blitzstrahl ) rncht g caja nr^cn - . ,■ , g 

5 V^cbworen.c®, ««Srnü« «. v OT Mtnsch«. ihr nur WaH™ a*r di. sjri**- : y «n. d.n, Tourhmu, M M. ffafl. P» S dnto, Im g 

S «t, »»dtt «nmn! Voftow- Löku 1«.«, di. Häu- !»«««<*. Gm« bmin- S «nur «h TO m KhK y, u. y y : 

: mcUung machen. «r und Staus«* in Trümmer KtalHsdt, «ndrun in der ob- I »u* »»dmndo- ^ tonwTO. to- . 

■ Wesduhe» Spähern ist seit fielen und die Wirtschaft nri- xxbin nach Syrien hin tendieren- - hlers bewerten den Totalschaden für ifie IQranesßche Wlrt- « 

g längerem bdtannt. dass die Bei- niert werde, blieb das Arad den Mostembochbarg Tripolis tauSt auf 8- Mia. £. . • -8 

g roter Sowjetbotschaft sek dem am die Sowjrtbotschaft eine wiederhok direkt in die Kamp- ■ Durch die Kampfhandlungen wurden 25 Fabriken g 

5 Ausfall Ägyptens zur Zentrale Oase der Stille. Noch nicht ein- fe eingegriffen hat Das geistG- ■ und raod 3600 Geschäfte zerstört, 300 ausländische Fir- g 

g der gesamten sowjetischen Ge- mm eine Fensterscheibe wurde cfae Obediaupt der schulischen g men haben ihre Niederlassungen geschlossen oder auf Not- S 

■ brkudieMtriaivitäten im Na- besdmifigt. Starke Gnerillavex- Moslems, der undnrchsichtige g betrieb umgestellt. In den Fremdenverkebrsbetrieben. sind 8 

■ hen Osten ausgebaut wurde. Von bände hatten einen dichten und demagogische Imam Mas- 8 60% der insgesamt 15 000 Beschäftigten von Entlassungen . g 

■ hier aus lenti man zudem die Sperrgürtel om das Botschaft»- sa Sadis ist sogar gebfirtigef S bedroht. Die Zrihl der Arbeitslosen wird anf 70.000 ge- g 

| - - - Perser. | . schätzt. Der Banksektor dürfte durch die Krise besonders g 

■ DO IT YOUBSELF KREFUEHRUNG * * haben: D» Institute konnten zumindest in den W*/.T 

g WESTLICHER 5 ten zwei Monaten keinen geregelten Betrieb mehr auf- B. 

£ . INTELLEKTUELLER ■ rechterhalten, und das Vertrauen znm Beiruter Bankenplatz ■ 

S SjT M l\ Besondere bei »estlioben In- S geht langsam aber sicher verloren. ■ S 

g /lÄ J | «j \ teOekweiku findet, me Behanp- werbszwe^e des Landes, gerie- : Komm n nisten haben mögficher- 

■ u ten in die roten Zahlen. Die j weise Nutzen. Ihr Atheismus 

5 : ätschen ^L mken. der Bürgerkrieg Ari>eitek»si^eit wurde zum Pro-, könnte in den Augen vieler Li- 

g ( \“T &3&T. blem * Die Palestraa-Guerilleros, banesen, und vor alten der i? 

f \()f \(3\\\ konflikt, offene Ohren. Nichts- frdsriert durch die abermalige die Enge getriebenen und ' am 

5 ■ VyV'v^ ■» V * V . . - i st da s aoe NÜderlage gegen- den •‘ZSonS- Sir TÄysachea Überleben füreb- 

■ \ SS53 */7 /^\ schrw&hche Verengerung . hna «*fijteo fortan dae sota- tenden GS 3 risten. dea gescheitem : 

S \ « j l \ Dte Cfanstea tKiben nicht alen Spoemux^en. Entgegen ih- ten • Konfesskmalisnw» über* 

■ V-T Mfluonare arf aww feeo als die ^ daniafe atzfbxmnenden Ver- winden. Doch die EnödiGduiig 

1 Moaecg.^ AusserfraJb von B«~ sichernng, sie wollten den zio- darüber fallt wahrscheinlich we- 

5 tf*" - bf rat handelt cs flCö bei * fro nistfischen fUssismus durch ein der m Beirat noch in- D* n,B *- 

I meisteo von dni CT lafeistisdres Staatsmodell für al- kos oder Jenmleßi, sondern in 

5 • * | \ . grgbafl eni - C hnsten und Mos- | e Christen und Moslems, Mo^ao. KP wie Linksguerillc- 

■ -J i »v-\ l^ 8 Araber und Israelis in PaKsti- ros sind von der Sowjetunion 

§ A 1 ' ] &r na abläsen - machten sie die rtihängig. bn Kreml wird matt- 

5 |\\J- J r f^^ au L eau ' Christen im L&anon allem für rieh entscheiden müssen, ob 

S . . ^ d:e °* n **** «reifende _ wkt- man -an - der Levante .... dne 

5 . J- bmte^lanimE hrtr dhM, um fl» s-hafthef« nnd soziale Misere Volksdemokratie dach Ostblock- 

■ n|« !f*. Kmdera (fie bestfmoghebt veraocwortlich. Früher «nag das rauster haben möchte; die ans 

s «ah* M^teaeo tassen zn einträchtige Läaten der Gloclten Disziplin- und Überiebensgrün- 

■ I | t Iw’ rfouod Beten ^ Muczzh55 für üen jegliche GneriBatStigkeir ge- - 

S L I pj -■ nait w IabL das risionSre neue Palästina ei- j gen Israel unterdrücken müsste, 

• J** *4 1 I , r !? OSe imdtelieSO ' « Verbeissn^g gewesen sein., oder eine Baris fCr-die Fbrv 

E **** PLö$?a ;« DoC * der Re %M>rak»pSikt insetzong dieser TStigkell . znr 

■ ^ ‘ bo ™ Pf««ne spulten m dem Levanfiriand hat auch dem Watinfeu« des . NahOB&an- 

3 ^ Wi PLO-ModeSl für das 1 südBciie i fläktes. ... 

■ «*-*-»- israehschen Sechstagrtcneg noch 

5 Kuifcjnir: xnir»* TtowoTauMia eine gare untergeordnete RoL. •' . JfilH JMS . AMI ■ JPK. ■ JHü- ' 


DO IT YOUBSELF 


Perser. 

IRREFUEHRUNG 
WESTLICHER j 

INTELLEKTUELLER 
Besondere bei westUcben In- 9 


M I \ 


| Die Christen haben nicht mehr 
I Mifionäre at^zuwdseo als die 
'Moslems. Ausserhalb von Bei- 


V*} ■ «* | j 1 








^ AtAo 
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Kiritumr. .enir»"-* .«•»« T1ma*^iiuldta 


DER 10. TEWET 


JOM HAASSIRI 
Der 10. Tewet ist das ^Fa- 
sten des zehnten”. An diesem 
[Tage begann die Belagerung Je- 
I rusalems vor der Zerscörung des 
ersten Tempels durch Nebukad- 
nezar, dem König von Babylon. 
Iß. Könige, 25, 1—3). 


Von Dr.ISRAEL ZWI KANNER 

• 

darf man ihn nicht auf Donners- 
tag vorversetzen, so wie man 1 
es bei allen Fasttagen macht. 
Tage" heisst (Ezechiel 24. 2) — 
bTewet auf einen Freitag füllt, 
nicht früher und nicht später. 





5rK 


Trauer um die Opfer der jüdischen Katastrophe: 

Im Ghetto 

NICHT ZU VERSCHIEBEN BEI DEN KARAERN 
Eia Fasttag, der anf einen Nach- unserem Kalender fällt 
Freitag oder Samstag fällt, wird der 10. Teww nie auf einen 
auf einen aeSern Tag veasebo- Schabbat. Nach dem 
ben- und heisst Nidcbeh. Nicht sondern man fastet am selben 


der Kartier fäll! der Assarafc 
bTewet manchmal auch auf ei- 
nen Schabbat und die Karäesr 
verschieben ihn nicht, sondern 
fasten sogar am Schabbat. 

JOM KADD15CH 
Der 10. Tewet wurde vom 
Oberrafcbin&X Israels als — Jom 
Hafcaddisch" für ewige Genera- 
tionen deklariert An diesem Ta- 
ge vereinigen wir uns zn ge~ 
m eins amen Gedenken an die 
Naziopfer und sagen Kaddfeob 
für die sechs Mülionen Seelen, 
die in der Schreckeoszeit dahip- 
geraffi wurden. Wir haben rie 
nicht vesgessen und wir . werden 
sie nicht verbessern Wir werden 
aber auch nicht vergessen welche 
Völker den Nazis Beihilfe 
geleistet haben. Wenn man heu- 
te such durch Verunglimpfung 
des Zionismus wieder einen Feld- 
zug gegen uns in die Wege fei- 
tet, so werden, wir doch wieder 
wie in der -Vugangeribeil anf 
Gott vertrauend unsere Feinde 
überleben nnd Augenzeugen 
ihres Untergangs sein. 

VON TOAUER ZU JUBEL 
So spricht der Ewige der 
Heerscharen: Das Fasten . des 

vierten (17- Tammüs) un d das 
Fasten des werden dran 

Hanse Jefauda znr Wonne und 
I Freude nnd zu fröhlichen Fe- 
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ISRAEL NACHRICHTEN ttWltl 


Sonntag, 7. 12. 1975 


Vereinte Stadtgemeinde für Gross -Tel Aviv 


Die erheblichen finanziellen 
Schwierigkeiten aller Mnnizipa- 1 
li tüten des Landes sind mehr als : 
bekannt. Der Bürger serbst spürt I 
diese Schwierigkeiten bereits 
deutlich. Eine nicht geringe 
Zahl von Diensten, welche die 
Kommunen bisher geboten hat- 
ten. sind eingestellt worden. Al- 
lerdings. Beamte wurden nicht 
entlassen. Nach wie vor geben 
anch unsere Stadt- und Ortsce- 
mein den nach dem Prinzip vor. 
das alle israelischen Behörden 
auszeichnet: unter garkeinen 

Umständen wird versucht, Lö- 
sungen zu tinden. die sieb auf 
Einsparungen der Behörde be- 
ziehen. Man findet nur die Spar- 
möglichkeiten bei dem. was der 
Bürger, für seine Steuerzahlung, 
erhalten soll. 

Gross-Tei Aviv hat hente 
mehr als eine Million Einu-oh- selbst, 
ner. Wurde man den Versuch 


Herzlia im Norden bis nach 
Cholon im Süden zieht, eine 
einzige, geeinte Stadt zu ma- 
chen, könnte so manches rario-, 
nalisicrt werden. Das aber ge- ! 
schieht nicht. Es kann nicht ge-j 
schehen. da Israels Parteien 1 
keine Bereitschaft zeigen, ein- 
mal erworbene Rechte aufzuge- 
ben, Machtposition za räumen, 
die darauf beruhen, dass die j 
Partei bei den Munizipalwahlen 
irgendwo Erfolge erreichen ' 
konnte. So kann es nicht aus-> 
bleiben, dass wir nach wie vor.j 
im Grosstadtbezirk Tel Aviv, 
mindestens sechs, vielleicht so- 
gar sieben oder acht Munizipa- 
litäten zählen, die. jede einzelne, 
mit allen Abteilungen, die eine ; 
Stadt haben muss, funktionie- 
ren. Dass dadurch die Kosten 
steigen, versteht sich von selbst. 

Geringere Kosten 


ItEL AVI Viw BEZIRK DAN 1 

Von unseren] n. 

L-Korrespondenten 

j Dia Staedte des 

1 Grosstadtbezirkes Tel- Aviv 

Tel Aviv 

380.000 Einwohner l 

Rumat Gau 

130.000 Einwohner 

Glvaiailm 

80.00 Einwohner 

Bnej Brak 

90.000 Einwohner 

Bai Jam 

90.000 Einwohner | 

Cholon 

110.000 Einwohner 

Herzlia 

60.000 Einwohner 

Kleinere Orte 

50.000 Einwohner 

insgesamt: 

990.000 Einwohner 

nes Mandatsgebietes regiert uor- 

die Grosstadt des Nordens ein- 

den war. versteht sieb fast von 

gemeindet werden iöoneD. Ln 

selbst. 

Bezirk Tel Aviv sind derartige 

Zur Zeit finden Vcrhandlun- 

Verhandlungen bisher nicht an- 

gen darüber statt, ob elf Ge- 

gelaufen. Das muss in jeder 

mein den des Bezirkes Haifa in 

Hinsicht bedauert werden. Denn 



Er war der 

hebraeischen Theaters 


David Davidov zum Andenken 


es kann nicht bestritten werden, 
dass in den letzten Wochen und 
Monaten Leid über die Bürger 
aller Städte des grossen Sted- 
lungsbezirkes Tel Aviv gebracht 
worden war. Noch immer sind 

wir nicht soweit gelangt, das zu Am 13. November hat David Stimmbildung an der König#*, das _ erste hebräische Th« , 
tun, was notwendig ist. um Ra- Davidov. der Gründer der ersten eben Akademie erhielt Zu sei- Palästinas, das ^Tbeatron 
tionaüsierang in den Munizipal- Theaters in unserem Lande, desjaen Lehrern gehörten u.a. Ar- iwiPV selbstverständlich 
fragen herbeiznfübren. Es mag 1 „Theatron Haiwri", der Negtor jthur Nfldsch und Max Reger. grössten Srtiwierigkeiten, i- 
sein, dass, Israel zuviel e andere der hdbräischen Schauspieler, | So gross war seine Begabung, es fehlte an Schauspielern.-' 
Sorgen hat, dass sich unser Staat ; uns für immer verlassen. leb j dass er ein Stipendium erhielt, Repertoire nt hebräischer 5 
mit diesen Fragen nicht beschäf-j selbst hatte ihn erst vor emi-l trotzdem er nicht nur Jude, son-.cbel an geeigneten Sälen — 
tigen wilL da es ihm schwer fällt, 1 gen Jahren persönlich kennen- [dem noch dazu „Ostjude” war, i auch an Publikum, 
hier wirkliche Losungen zu su- gelernt und sofort den Eindruck 'was hn damaligen Deutschland ; ^ 

chen. Dennoch sollten wir uns erhalten, es mit cinetn sehr of-ials erschwerende Tatsache ins 
endlich daran machen, das neue fenheragen und~ durchaus guten 
Munizipalgesetz moderner Na- Menschen mx tun zu haben, 
tur zu verabschieden, das not- was mir dann auch von seinen ! 



«r ; . 


als erschwerende Tatsache — , . 

Gewictu Cd. und ük Ertdlnng ™- ““ - 

«h» Stipeadioms an »lebe ,on- *»> 'mSanlto^. ■ 

1 erwüosditea Ausländer' zu ei- Kmos, Tel-Anv. die hl,- 
grossen Selleubeif wenta, M«; um»»..-.- 


wendig ist, um Israel in das letz- Freunden bestätigt wurde, •über ner «rfciiesdich über 150 Stfi-k. 

te VnSbTdes zwanzigsten Jahr- , seinen IAeuhnf and seine Er. begatm seine Schau- 

hundert« zn bringen — auch in samte berufliche Tätigkeit war- j spielertätigkeit m Deutschland, J 5 . o/Ji 


dien Aspekten, "die mit Muni- den nur foägeude "5“” ^ SflSÄr 

zipalfragen zu tun haben, die jmitgeie g t , aus denen hervorgeilt, | nach England, spielte dort zu- = ^ c . : _ ^ 

den Bürger interessieren müs-'dass 

sen. da er in diesen Fragen tag- und vielseitig begabt gewesen 

Isein muss: Er wurde 1890 in 


lieh lebt. 



rael — sonde ich Ihnen in der 
Beilage, aus meiner Sammlung, 


JUDEN IN WIEN 
In Anbetracht der Reden des 
Herrn Kreisky ist das Judentum 
und Wien in die Schlagzeilen ge- 
Wiirde eine einheitliche Stadt-’ rückt. 

gemeinde für den gewaltigen ■ AJs Beweis. dir Stadrväter j den Journalisten oder Burgthea - 
Siedlungsbezirk im Landeszen- | Wiens vor einigen Jahren anders j ter-Auior bennant. 
trum geschaffen werden, wären 1 gedacht haben über das Juden- 
die Kosten weitaus geringer. 5 tum. das jüdische Volk und Is- 
Dariiber sind sich nicht nur die 


Brieffrenndschaften 


eines Rabbiners geboren. Um die 
Jafuhondertwende gingen seine 


; professionelle 


Da mein grösstes Hobby das 
Korrespondieren mit Gleichal- Schauspielkunst, 
trägen in aller Weh ist, und ich 
auch gerne eine junge israeli- 
sche Frau zwecks regem Brief- 
wechsel finden möchte, hoffe ich 


er ausserordentlich aktivieret auf englischen Bühnen und Europa fahren. Seioe Tj 
schloss sich danach einem jid- losTe SKb ««wsefaen fast 
dischen Ensemble an. Von Eng- »J* *«" « leitet> 

land wurde er als Repräsentant . Mma Hmwn^ weiter, 
der jiddischen Schauspieler En?- « ***** 1925 ' 

„uiuuuu«.»»« 1 lands zu einem Alljidditclien d g° ac ^ *1 

Eitern nach Leipzig, wo er seine' Tbeaterkoogress in Kiev, Rnsv- /JJJJrT* 

Schulbildung und danach seine jland, geschickt. Er blieb dort. C ~ Z r .1 i 1 

trat afsd»»pM«r und an* •T 5 »*» T, ' 

Regisseur in ein russisches, jiddi- , e,n ® r ™» «*»»■-. 

sS, -n.ea.er ein. |.«f “ s “»*" T*“' 1 

Die Tourneen dieses Theaters! 503 Tonfilm wirkte er i 

führten ihn dort* ganz Russ-I In den dj-d^r j a hrei 
land. nach Sibirien und sogar „ fcrankJieitshaFber seine S 


Ausbildung: in 

Musik und 


Panzerdenkmal 


in Degania 

sehr, dass Sie mir dabei helfen 1 Vor einigen Tagen hielt tch b« nach China. 1979 erfuhr er gpj^gj.. „ n d Regisseunät 
können, indem Sie meine Anga-] ^ ciner Fahrt zum Golan in von der Balfourdeklaration und auf Eff)e von Jahrei 
ben in Ihrer Zeitung veröffent- D egan j a a n, um mir da? Panzer- wanderte nach „Palästina" aus’ ^ ^ Alt«- von 75. begai 
liehen. { denkmaJ aus dem Unabhängig- Zuerst arbeitete er beim Bno, | gjgj, g äSiZ der Malerei zu 

Hier meine Angaben- j keitskrieg von 1948 anzusehen * «in Jahr öfTentlKÄerj ^ Ungefähr aus dieser 

32 Jahre alt. verheiratet, ein Es ™ ein trauri *« 8 Bild! Der | T*öd«jL wobei er von ehl ^ ^ lur 

4 Jahre all, katholisch syrische Panzer, der damals von J^^tmnen znm gelbstporträt. das sich im 

behörden ernannt wurde. Seine j Mit zwei Ausstellungen i . 
Aufgabe bestand dann, bei der fcn Akcr R0 ^ g 
damals nur von Arabern be- wJ „ „ audl a , jf difWn) G - 

vni a fliwiv« ltvi i uvuyvii iivisj ■*“ — = | . • xj'MiUiiM»! ' ^^DtCü Eis6flb&hn auch jQfll" #j*r Kunst sein TaJenL 

Hof iS! - für den Vorkämpfer , Brieffteimdin. Beruf: Sekretärin Das Arbeiter unterzubringen, \ Q ^ b A . d M< 

d« Sraatcs _ „ich. «« i + Hh, K f raU . i Z- «- - r™t H »iedec „ einen ’J 

.ber gemacht werden. Die 400 jüdische Arbeiter wurde« p^ere armer «r worden 

. furcht vor der Geschichte fordert der ^ngcstelt. 1 ^ gciwrden. 

01 [ Aber das Theater Hess ihm keine 

Heinz. Scbewe. Tel -Aviv 'Rübe, and so. gründete er 1920 


; sä 

■<-.3 


Sohn 

nur tapferen israelischen 

Deutsch” weitere Hobbys': Lesen, vottr Einsatz ihres Lebens auf- 
Musik. Musizieren. Reisen. Ä eha,tCT wurde, steht mitten im 
Handarbeiten. Briefmarkensam- UroaL Papier, leere Flaschen, 


UUJ UU.1UW SVOAIIUJIUU^ — . J h+rrrm f u «« 4Jia(a 

ein Photo. Der Theodor Herzl me,n - Suche etwa gleichaltrige i wniÜSl. J 1 dienten Eisenbahn auch jüdi- der Konst sein 


EURE MAYER, Haifa 


Hannelore Froese, 
4054 Nettetal-I. 
Buchenstr. 21, BRD 1 


der ihn kannte, schätzte R V 
. FRANZ CRZELLT : 


Gelehrten einig, das wei&s auch 
der kleine Bürger. Hütten wir 
die Möglichkeit. Londoner Ver- 
hältnisse zu schaffen, nämlich., 
in jeden Bezirk einen Bezirks- ' 
bürgermeisler wählen zu lassen. : 
sodass die Parteien nicht zq ! 
kurz kommen, aber die Dienste \ 
der Verwaltung zentralisiert 
werden könnten, wurde das für 
den Bewohner all der Städte des 
grossen Bezirkes viel besser sein. 
Dabei gibt es bei uns die lächer- 
lichsten Grenzfdlle. Strassen, de- 
ren eine Seite zu Tel Aviv, die 
andere Seite aber einer andern 
Stadt des Bezirkes gehören, kön-! 
nen nicht anständig gepflastert, 
beleuchtet und bedient werden.! 
da keine der beiden Gemeinden] 
bereit ist. für die Bürger der an-i 
deren Stadt einzutreten. ..Und ; 
da keiner von den beiden wollte j 
leiden, dass der eise zahlte für 
den andern — zahlte keiner von 
den beiden”. — dichtete Heine. 
Das bezieht sich durchaus auf 
diese „Grenzfälle”. 

Alte 

Gesetzesgnmdla?en 

Israels Munizipalgesetze beru- 
hen nach wie vor auf den Be- 
stimmungen. welche die britische 
Mandatsregierung vor vielen 
Jahrzehnten herausgegeben hat- 
te. Noch immer ist das lang er- 
wartete neue Munizipalgesetz 
nicht bestätigt worden. Aus die- 
sem Grunde beruhen alle Kom- 
munalangdecenheiten des jüdi- 
schen Staates auf Grundlagen, 
die gut gewesen sein mögen, als 
der Staat vor fast drei Jahr- 
zehnten geschaffen wurde, aber 
nicht auf den Gegebenheiten, 
die wir heute vor uns sehen. 
Damals hatte etwa Natania nicht 
mehr als viertausend Einwoh- 
ner. Heute hat diese Stadt fast 
emhunderttansend Bewohner, 
sie wurde also zur Grosstadt 
Dass es unmöglich ist; eine sol- 
che Stadt auch jetzt so zn re- 
gieren. wie eine Kleinstadt ei- 


WOHIN GEHT MAN? 

WOHIN SIE anch immer 
gehen, verlangen Sie überall 
TEKA KAFFEE: Er ist der 
Beste. 



Memphis war zwar seit alters her die Wesirstadt 
Unterägyptens, aber der Wesir des Südreiches in 
Theben (Oberägypten) war doch der eigentliche 
Vollstrecker des • schönen Willens des Pharaos ge- 
wesen. Mit der neuen Dynastie hatte sieb das ge- 
ändert. War auch Theben immer noch die Resi- 
denzstadt. so hielten sich doch der Pharao und sein 
Hof den grössten Teil des Jahres ira Nildelta auf. 
Die Ausweitung des ägyptischen Reiches nach Asien 
und Afrika und die Bemühungen um die ökonomi- 
sche' Erschliessung des Deltas hatten das politische 
Schwergewicht des Landes nach Norden, nilab- 
wärts, verschoben. So war dem Wesir in On — 
das unweit der Deltagabelung lag — in letzter 
Zeit die Rolle des eigentlichen Verwalters des Rei- 
ches zugefallcn. In On. der Sonnenstadt, befand 
sich das Staatsarchiv, wo Verträge, Namens-. Zäh- 
lungs- und Steuerlistea aufbewahrt wurden sowie die 
Berichte der Lokalbehörden mit den von ihnen 
gefällten Rechtsspriicben. Das Wesiramt — „Herr- 
scher der sechs grossen Häuser” — schloss auch 
die Würde des Obersten Richters ein; als Sitz des 
Obersten Gerichtes war On auch das Rechtszentrum 
des Reiches. Es war üblich, vor jeder Gerichtssit- 
zung die vierzig Gesetzrollen auszulegen, in die 
Kläger und Beklagter Einsicht nehmen konnten. 

An die Arbeitskraft des Wesirs wurden grosse 
Anforderungen gestellt, und nur ein Mann von Um- 
sicht und Organisationstalent konnte diesen gerecht 
werden. Ausser seinem Amt als Oberster Richter 
hatte der Wesir im Verein mit dem Schatzmeister 
die Steuern festzusetzen — was gemäss dem Stand 
des Nils und den allgemeinen Emteaussichten ge- 
schah — , eine laufende Abrechnung des Staats- 
haushaltes zu fuhren und erneu Monatsbericht für 
den Pharao auszuarbeiten. Dieser umfangreiche Be- 
richt beschäftigte sich auch mit den ausgedehnten 
Besitzungen der Tempel, deren Einkünfte zwar 
steuerfrei waren, aber dennochr egistriert wurden. 
Nebenher gingen die Geschäfte des Innenministe- 
riums, wie die Betreuung von Armee und Sc hiffahr t, 
der Wasserregulation und der Baumbestands-Beauf- 
sichtigung; dazu die Annahm e von. Bittschriften an ^ 


den Pharao, wovon eine Abschrift jeweils in der 
„Halle des Wesirs** registriert und aufbewahrt wur- 
de. Neben diesen Pflichten, die am Platz erledigt 
werden konnten, machte es die Verwaltung notig, 
mannigfaltige Reisen zu unternehmen: Regierungs- 
stellen waren zu inspizieren, Beschwerden über den 
Missbrauch örtlicher Verwaltungen zu untersuchen 
und andere Entscheidungen an Ort und Stelle zu 
fällen. Hinzu traten die Reisen zum Pharao, um 
Bericht zu geben oder seinen schönen Willen zu 
erfahren. 

Um diese Reisen so schnell als möglich vornehmen 
zu können, stand dem Wesir eine Staatsbarke zur 
Verfügung, die, geräumig und bestens ausgestattet, 
ihm und seinem Stab ermöglichte, seine Arbeit 
auch an Bord fortzusetzen. 

Zwar galt nach aussen hin der Pharao als der 
alleinige Leiter der Aussenpolitik, doch war der 
Wesir nicht nur sein hauptsächlicher Berater in die- 
sen Fragen, sondern auch derjenige, der die Tausend- 
fältige Kleinarbeit der Vorbereitung, Planung und 
Verwirklichung der politischen Linie durchführte. 

Immer hatten sich in On Männer von besonde- 
ren Fähigkeiten zusammengefunden, die auf allen 
möglichen Gebieten des Wissens und der Erkennt- 
nis kaum ihresgleichen im Lande hatten. So sagte 
man nicht umsonst, man könne in On alle Weis- 
heit Aegyptens studieren. In keiner anderen Stadt 
des Reiches machte sich die Anwesenheit so vieler 
Priester und Gelehrter so geltend wie in On. Die 
Priesterakademie und die Höhere Militärschule wa- 
ren Institute von bedeutendem Ausmass. Durch die 
höhere Militärschule ging die Elite der ägyptischen 
Jugend. Ausser dem Unterricht in rein militärischen 
Fachern studierte man dort Geometrie, Sprachen, 
Geographie, Verwaltung und Recht Die Priester- 
akademie hatte Abteilungen für Schriftkunde, Folklo- 
re, Naturwissenschaft, Medizin, Mythologie, Magik, 
Astronomie, Astrologie, Traumdeutekunst, Kultwe- 
sen und Glaubenskunde. Nicht jedem jungen Ari- 
stokraten gelangt es, die volle Reihe der Oner 
Institute zu durchlaufen. Viele begnügten sich mit 
ein, zwei Jahren Militärschule und andere mit den 
niedrigeren Stufen der Priesterakademie. Wer län- 
ger durchhielt, war zeit seines Lebens als ein „Oner” 
gekennzeichnet. Das Wesen Ons drang ins Blut. 

Im Gegensatz zu dem Hohenpriester Chamwese, 
den zu ^rechen immer ein wenig schwierig gewesen 
war. stand für Moses die Tür zu Zoser, dem neuen 
Wesir, stets offen. Dienerschaft und Sekretären war 
Anweisung gegeben worden, den jungen Prinzen oh- 
ne weiteres einzulassen. Er könne Zeuge der man- 
nigfaltigen Regierungsgeschäfte sein und auch zu ge- 
legentlicher praktischer Arbeit mit ber äuge zogen 
werden. Der findige Zoser hatte es verstanden, häu- 
fig eine kleine Arbeit für den Prinzen ^ ^ bereitzuhalten; 


anfänglich eine einfache Abschreibarbeit, spate ' 
nen Auszug aus einem Bericht, Prüfung von Au' ’ 
lungen, Listen und dergleichen, bis der Wesit".' 
schliesslich eingegangene Berichte vorlegte 
Aufgabe, alle die Moses unklar und fraglicl 
scheinenden Punkte gesondert zu vermerken. " . 
war der Anfang, dem späterhin Aufträge fo , - . 
die schon grössere Anforderungen stellten. 

Jede der drei Akademien, welche Moses bes.; ' 

— die Militärschule, das PriesterkoUegium unr ^” 
Astrologische Akademie — trug ihr besem v-r "• 
Gepräge. Sowohl der Stoff wie die Pei^iükw ^ 
der Lehrer waren grundverschieden; dennoch, 
ihrer Art trugen sie alle die Besonderheit Ons: i 
der praktische Drill der Militär schule vollzog 
in kultivierterer Art als anderenorts im Lande. 1 

Der Unterricht in den Elementarfächern der. ■ ; 
litärschule — Schriftkunde, Geometrie und Ge 
phie — langweilte den jungen Moses, da er ^ * 
dem Durchschnitt der anderen Schüler weit v • 
war, doch gaben die Lektionen in Militärgescl ' .- 
und Strategie Standen spannendsten Erlebnisses. ' 
sen Unterricht leitete ein gewisser Am cum ose. 
maliger Kommandant von Zeku. Seiner Ersehe ' 
nach harte der ältere Herr wenig Militärisch». ■ 
sich. Wenn er in heissender Rede auf die mi.; 
sehen Fehler von Feldzügen und Feldherren zu '_!• 
eben kam und sogar Pharao Ramsea nicht vere-. 
te, so zweifelte keiner der Militärschüler, den 1 ■ ' ■ 

ten Feldberm seiner Zeit sprechen zu hören; „K \ ~ 
kunst” , hatte er in einer der eisten Uoterrichtssti - 
gesagt ,M nicht die Kunst des Schlächters, so . 
die der Schlachten, dass heisst die eigenen I - 
in einer Weise zu gruppieren, dass sie unter Be*.- 
sichtigung von Ort und Zeit dem Gegner übei - 
sind oder scheinen. Militärischer. Erfolg ist da:" ■ 
snltai des wirkungsvollsten Einsatzes seiner J ' 
an einem Punkt und zu einer Zeit welche die Sc 
kraft vervieHältigt. Erfolg ist die Spitze einer Py 
de: Wenn auf der Basis der richtigen Einschä 
seiner eigenen und des Gegners Kräfte, Strategie.. 
Taktik, Ort und Zeit zusammenlaufen wie die J : - •. 
Dreiecke einer Pyramide, so muss sich als J - 
der Erfolg ernsteilen . 

Bis dahin war dem jungen Moses kein Zweifi - 
kommen, das der Mutigste und in der Waffe. V 
rnng Geschickteste im gerechten Zorn mit 
Amon-Res den Sieg erfocht Was anders zeic . ’ ■ . 
denn den Helden aus? War es nicht sein Löwe 
und seine Wäffenkunst? — Doch der Ex-Ge : - 
Amenmose hatte für solche kindischen Begrifft " 
heissende Verachtung: „Der Löwenmut, meine ■. ■ 

ren”, sagte er einmal, Jk an schönes, feuriges = . ' • 

(Fortsetzung folgt .■ 
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»Der grüne Tisch» und »Monodrama« 

■ Premieren des Batscheva-Ensembtes ,D,plo “ 2ten =-° lw ^ <+wnu*a*. 
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usstellimg Rachel 
Rubin in Haifa 
erfolgreich 


Ausbildung zu. e i n e m homoge- 
nen Ganzen von völlig neuem 
Charakter zu verschmelzen. 

Ro einer gegen Rom i 

0 In emem soeben in Rom • 
1 v eröff entrichten Sammelband ha- i 
ben 16 moiiscfae Schriftsteller 


Diplomaten entworfen hat. Zum 
lawii«» l Visuellen mit die eklektische. 

Von YEHUDA COHEN ; Nurit Sie ml waren vorzüglich | ^ Zuweilen sogar direkt a- 
'ausgewähJt. ein jeder ein 8®' [lierende, ater dennoch ongmel- 
■tAii itfnricctomir rharalner. lind ' kimnniicii*n>nde. auf Zwei 


2 war das 


i aus ge wählt, ein jener ein S' (tierende, aber oennocn 

_ _ _ i ben 16 moiische bcnratsieuer , Das Batsheva-Ensemble nahm ■ nau iratrissener Charakter, und . le j a hypnotisierende, auf zwei 

m I uu-e Hehnaistack zur Zlebcbei- ! ^ We i r berühmw. gegen den auch die nur gemeinsam auftre- .Klavieren gespielte Musik >on 

■“'« “ ■ ■ * " ■■■* 1 be kritischer Angriffe gemacht pro i«uerende und vor lenden Herren in Schwarz, die F re deric A. Cohen. 

ketten zu realisieren. ! Eretz Israel eingewandert, nahm Buch heisst “Contra Ro- w3 mende Tanzdrama „Der ewig unaufrichtigen Diplomaten. Eine yraufführun' 

Die 38 Gemälde in der Aus- * ie mich mehrjähriger Unter- ; ma**. “Gegen Rom**. Albeno Grüne Tisch" von Kurt Jooss ins die zu einander höflich sin .• „Monodrama von M 

Be- brechung Malerei und Smdioin [ Mora via, der grosse li 5dIsche > Repertoire auf. nachdem die aber besser die Sprache des man j n Choreographie vu “ 

jt ep wieder auf. Sie studierte bei ; itaüenische Schriftsteller etwa j^msc^ Botschaft die Einstu- Krieges versieben, bildeten Ein- ^j Sharon, die bchon menrere 

Di 'dem (seither verstorbenen) bc- [nennt Rom „zynisch, skeptisch. < jierun'» durch grosszürige Hilfe !zel Charaktere, in denen man m .Tänze des Batsheva-EHSMB 

sich .in, I^lin^ i ci'ntfM« CTd .he^i' j. «“»"»■ Half«, Mnlnr Z*i j bnr jeden Iifcnls. mCTeri^irfK* . ^glieh gemacht balle. Die _Anf- der_ «"Studiert ^t^Es^ze^in^ru^ 

D..u:„ j:- 1 «14 T nii An n_: 


vjcmüiui . 1 in ocr aus- 

staune konfronrierten den Be- 1 brechim 


vu.vn d nwnwu | sctianar mit einem weiten 

Besonders erfolgreich ge- ; Spektrum von Techniken 


uauemsene scarinainicr Deutsche Boistrnan me amiu- ~i«s« — ■ * — . , . rau ,. 

be- {nennt Rom „zynisch, skeptisch. d!en , ns durch grosszügige Hilfe .ze] Charaktere, in denen Tänze des Batdiewa-EnsemW« 

, nr „.. T ., Zwi bar jeden Ideals, materiahstfcch mddjeh gemacht halle. Die Auf- der Phantasie loder vielleic/u e j nsnJ diert hat. Es zeigt in ru 

lalerin Rachel Rubin, tS ' befasst mit dem Leben im Hei- 1 Marrovich. wurde I960 in den . mu, abgestumpft“. Rom «Üfüfanmg, die durch Anna Mar- au* mehr als Phantasie) b e- Tei]en verschiedene Raume _es 
l Mafar- und Badhauerver*— J - “ • — a 


__ - ! und abgestumpft“. 

chlm Batfaer StädÜschen Ilgen ' Landet relig^ Mo^ M^- Badha«rrertiand j « der perfekte Ausdruck des 

im für Moderne Kunst 1 werten in eine eigenartig bu- ' __^ ab 

ind. Wie der Direktor des I kolisch -naiv-pastose Farb- 
ims G. Tadmer in der ; Formgebung eingekleidet. , 

Bildende 


| otr penwe nuauiuv« — — 

bu _ , sich ! Scbeaems der Halieaischen Ein- 

.. . : fan gleichen Jahr nach Berlin. 1 heit“. Eugenio Mortale, der 

r»ie ner uircKiur u» i isviuui-ihht^iosium: rsiru- und 1 ^ _ _ . _ - — i , , , „ 

G. Tadmer in der : Formgebung eingekleidet. Das [ wo ae “ der H ® chsc ^’’ e ^ ) üa ^ t gelairte ^Nobelpretogcr 
... „ks b ! »iMh. Tn»P«.c« Wa«* ,,k ä . l Bildende Knast bei Professor für Literatur, findet auch nur 

nfniliivt Gm hi« t i.LahJa Worin ftir ifie '. 


uns (j. i uuuicr ui ua j rw cui^cmciuci. uas 

lung zu dem schön auige- ; reiieiöse Interesse beweist schon 
en Katalog ausführt, ist i die Namensgebung der Werke, 
wie ~ " “ 


Jaenisch weiter studiert. Sie hat 


/erk Rachel Rubins voll 
Überraschungen, insbeson- 
renn man ihre neueren Ar- 


tsgenung der werte, „ . _ . 

w,e zj*. -Und der Wolf wird , 30 Gnippeiuwsstenungen m Tel 

mit dem Lamm wohnen" oder 1 Avfr ' OTd BärtJa ^Ü?‘ 

„Wi Ühom mensgmss für den SV«»™““ nnd »e 

| Einzelausstellungen in der Du- . 

[ git-Galerie in Tel Aviv und im = •> 
Könstlerfaans in Haifa. 



wenig lobende Worte für die 
Ewige StadL "Viel berühmte 
Ruinen, annehmbares Klima, 
schlechte Köche, unzureichende 
Zentralheizung”, ist sein Urteü. . 
'ln Rom wird alles zu einer 
i grossen Jahrmarktsbude”. 


Auf unseren 
Bühnen 


: Frauenlebens, die in ihrer Ge- 
samrhei: das Monodrama erge- 
ben — immer noch von der pro- 
blematischen Rätselhaft igkeii des 
.Martha Graham-Vorbflds. beein- 
j flussi. aber schon weil in kla- 
, rere Bewegmigsäusserunsen über- 
! greifend. , 

Die Solistin und einzige Dar- 


Uiellerin ist die ..Primaballerina 

• kard. die Tochter des Meister-i stimm leGestalren ! eine^'romintisehen!^ jeder 

: Choreographen Kurt Jooss vor- , te. Satire »n a Senrimenialität abgewandien. — 

j bereitet werde, gestaltete sich zu meisterhaft m 'V i harmonisch ausgewogenen Lei- 
| einer der Glanzleistungen der . und bitterer Erkenntnis S eko ^ ! stUf]{ , ^ slar fc e r Beionung des 
iTruppe. Die Hauptgestalt. der pelL ...u ! Peinlichen. Auch nützt sie das 

Tod iDereik Union), und diel Eine bedeutende ^ L,le JP [netzani"e Siabwerk. das den 
VeriaengcrL ; übrig en Solisten .Per-Ol of Fern-' die farbenreiche und dtfr durcfl Lichtpro- 


Urauffnehrung von 
Tanzschoepfungen 
des Ensembles 
Mosche Efrati 


Ausstellung 
Esther Klemmann 
verlaengert 


„pr- TV— ■ ■■«■* 


"V -r h< : .. . s: [ rati l 

^ :• ‘ - * ‘ .. • ^ •' ' I Kamm 

i \ ; jjf I vo l die 


I !?• ucmui* . i. iw»».#*-“-* 

, ber wird das neugegründete ■ Tel Aviv zu sehen, wird wegen l M nVTBTir 

Ir ! itZTu. ; MUSIK IM LUWDFUNK 

Kammertheaters erstmals mit gert. i 

Irenen Tanzschöpfungen Frau Esther Klemmann ist 
die Öffentlichkeit treten. 1894 in Deutschland geboren, SONNTAG 
Dem Ensemble des bekann- wo sie auch Ihr Studium der 16.10 [STEREO) ..Sonntags 
Choreographen Mosche Literatur ™ d _ be 


„Willkommens gross für den Messias” 
Gemälde von Rachel Rubin 


ten tnorropapnen :*iu»hii= . * . 

Efrad gehören folgende Tänzer gann. Von 1911 bis 1917 stu- 
i am Gabi Bar. Ester Nadler, Ne- dierte sie an der Kunstakade- 
! ta RamaiL SheUy Schir, Jechiel mie in Nürnberg und auch m 
[David. Israel Herschkowitz, München und Pam. Sie war 
, Jaakob Scharir sowie der Gast- Mitglied des Reichsverbandes 
itanzer Roger Briant. Auf dem bfldender Künstler und lehrte 
Programm stehen vier Schöp- von 1917 bis 1919 an er 
fangen Efratis. uj. “ninstrafio- Kunstschule in Bambenn dann 
neu” zu Mnsik von Vivald«. heiratete sie. Im Jahre 1925 be- 
”R ahmen” (Musik Zwi Avnfl reits wanderte Esther Kl ein manu 
und “Ein Mann beginnt seinen mit Mann and Sohn nach Eretz 
Tag“ (Musik Schloino Gro- Israel ein. Hier war sie d»e_er- 


mit denen vergleicht, die Messias” (siehe unsere Abbil- Tag“ (Musik Schloino Gro- israe. «n. ™ ” 

d ihres ISdhnns in j düng). Mit Recht bemerirt Tad-jnkhl. Em Teil des Ensembles J X^b und Vorträge 
iland entstanden. Frau ! mor. die reiche Komplexititit gehörte zur “Truppe *^***^£^ 

scheint sich völlig von i dieser riebchlchrigen Daistel- I Schwelge”, die durchwegs arr. hl !f; ^ - m 

^enheit losgelöst zu ' lungen erinnere üm an gewisse Taubstummen besteht _ m, d ndhh 

und malt In den letzien • antike mexikanische Kunstwer- »reichFails von E gegrnn L Schwarz- 

JT, La. h «i^er Art. "Di, Fon».. I»™«™ M , TV ■ , 

: l»cher Konvention ans man fnhlt sich wie em einem , war). Finge, Sünger-Verlag in Frankfurt heri 

•’ene schL So wie Gau- i Zauberwald, die Vegetation ver- |en Ensembles erhielten eine bang ag von «reNcrA/- 

ine Heimat und die “zi- j mitteit das Gefühl einer _ &f_ah- JShaft« erschien in Haifa; u .35 Roman Waldman - 


xnusik" — Bach: ,Jesu, mei- 
ne Freude". Motette; Victoria: 
Messe; 21.06 [STEREO) Pni- 
na Salzmann spielt Chopin; 
22.05 (STEREO) Israelisches 
Quartett — Quanetie von 
Mark Kopytman und Mozan. 
MONTAG 

08.10 Morgenkonzert — Sme- 
tana, ’Janacek (Taras Bulba), 
Rachmaninoff (Zweite Sinfo- 
nie): 16.10 (STEREO) 1PO 
unter Jacques Delacote mit 
Christoph Escbenbach (Kla- 
vier! — Haydn; Sinfonie No. 
85 (La reine); Alban Ber?: 
Drei Stücke für Orchester, 
op. 6; Bartok: Zweites Kla- 
vierkonzert: 21.06 (STEREO) | 
Musikklub des Rundfunks 


, Mm 1 aus. 

\ Zu diesem Tanz schrieb der 
I aus der Sowjetunion eineewan- 
'derte Mark Kopytman eine an- 
regende Musik mit breiten Mc- 
Icdieepisoden und spannenden 
renKonzeri ».-vmiu 1 ^.^/ '-“i- irhnhmiscben Effekten, modern, 
land: ..Frühling in den Ap-i doc h leicht fasslich, unter Aus- 
p:, lachen" (Originalfasäun?): : nütznne ungewohnter Aus- 
16.10 Wunschprogramra — idrucksmittH. doch durchwegs 
Skandinavische Lieder (Jussi [für konventionelle Instrumente 
Björling): Arthur Bliss: KJa- ; gereizt 


Wir empfehlen zu hoeren 

| renkonzert (Alirio Diaz) Cop- 


vierkonzert 1 Solomon i: 
DONNERSTAG 

08.10 Morgenkonzert — Jo- 
hann Strauss. Mozart. Nor- 
man dello Joio. Chatschatu- 
rian (Klavierkonzert). Liszt 
1 Ungarische Fantasie); 12.Ü5 
„Kontraste” Yona Ettlinger,! 
Klarinette, und Tel-Aviver 
Quartett — Seter. Elegie für 
Klarinette und Streichquartett; 
Mgndelssohn; Quartett, op 
44,2: MessiaemStück für Kla 
rinerte solo aus dem 
ten für das Ende der Zeit"; 

Klarinetlenquinteti; 


4 M erfühl einer Erfah- • klassische Ballettaiwhildung. an- ‘ ansgegeben, — - • 

me neimai unu u. c -- . das Getuni einer uiu k Landschaften erschien in Haifa . 

i Welt“ verlies, mn den | rang neuartigen nnd iwrfefimer- dere sind ehe e W 1 beim Verlag ”Ha-01am*\ Sie i 

schädlich erscheinenden 1 baren Charakters*. Rache Ru- 1 von G j ' die ^ Initiatorin von Kunstklnbs | 

. 1 » m entfliehen, j» meto i bi», gnboren 1*U In Galizi™. I MnKhe nt* di, Um-, 

ct sich seihst zu finden. . iPolen). kam gesen Ende de, wand |„„, der Ahstadt von Jaffe 

ancb Rache] Rnhh. I. Weltkrieges ml. |hre» Elten. a, ein Kiinvt'-rriertel en. Esrt«r 

innen des Ausdrucks ge- nach DenSrtland. Schon «dh- T^Ji» d |bm ^ dl. bereits 1921 

u haben, nicht nm der rend Ihres Studium an der h . * vrrschie- und 1925 in Karisrohe ausge- i 

>enheit zu entrinnen, son- heran Schule beschäftigte sie ei - _ . H t j, arte kann in Israel auf 

n ihre wahren Möglich- sich mH der MM. 1934 nach deuartrger Airffassnogen und ^hatt j 


Mozaru 

3 6.10 (STEREO) JSO — sie- 
he Dienstag. 20.30. 

Klaviermusik aus | FREITAG 


R APiO una FERNSEHEN 


iMMWMiwwiw i nnnii nnw MaMWMiiwinnnnnwiinra 


langen, so in der Chenrerinsky- j 
! Galerie Te! Aviv (1955. 1957), ; 
lim Knltnrzentnim der Franzöd- I 
i sehen Botschaft (1961) u.v.a.m. : 

^‘ H j“"d,„ Thre'nmeJder' 


— gewann sie nen 

Israelische Quartett (auf?enom- • nale Ecke; 12.55 ..Makama — jentschen Bundesregierung, and 
Imen in Jerusalemer Khan) spielt arabische Gedichisform: 13.0? ^ erfolgreich beim Preisans- > 
,ed . ? ! Quartette von Kopitman und Zahal-Orchester und Jefaoram schreiben für das Titelblatt der , 

1 vio-an: "3 05 Abendkonzert Gaon (^ Wiederholtrasssendung): - Zeitschrift “Synthese“. Im Gol - 1 
Mcrgenk n :■ Cimarosa: 00.10 13.55 MttieiJungen für Soldaten; denen Jahrbuch der israelischen 

Z* ! Fin lußes Gedicht. , I-L05 und 15.05 Radicspon: Rünsfler wird Frau Ktemmann . 

. Buchoespre- _ ■ ProEramm B: 1 |(k')5 Wu ns :h programm: 1S-30 ausführlich erwähnr. Ihre jetzige ! 

1.," ,om ! 610 M^nnnjgmmm: 6.2U .'*> h-^en nur eine AnMeilun e erreg t, »nHerot-l 

i Mmlblhd» Ufr: 6.59 Eine Mi- P 05 ..Hrtm« - M ; dentoh. Beachtung. 

Vott-t. ' nme Hebräisch: 7.35 Gesänge; 20 05 Leichte klassische Musik. 

Volks, nt te n _ . . _ „ .. », .„«ne a m.im TTnhekannten . 

BUSH 

«aa 


Englische 

dem 16. uns 17. Jahrhundert 
Byrd. Johnson, Peerson, Gib- 
bons. Blow. Daniel Purcell; 

13.05 Mittagskonzcrt — 

Charpentier. Telemrmn, Dit- 
tersdorf. Händel: 20.30 [STE- 
.REO) JSO unter Mendi Ro- 
dan: .Afusik und Natur" — - . 

Vivaldi: „Herbsr und „Win- SCHABBAT 
ter" aus den „Vier Jahreszei- 
ten": Falla: „Nächte in denl 
Gärten Spaniens” (mit Pni-. 
na Salzmann, Klavier); Markt 
Kopytmun: „Stimmen" (Ur-; 
auffdhrung): Debussy: „Das 
Meer". 

MITTWOCH 

08.10 Morgenkonzert — Karl • 

Stamitz: Bläserquarten in Es- i 
Dun Franck Sinfonie in d - 1 
(Leonard Bernstein): 


21.05 (STEREO) Wunschpro- 
eramm — Schubert: Unvoll- 
endete Sinfonie No. 8 in h- 


Goethe-Insühit muss 
Zweigsteüsn 
scbliessen 

O Insgesamt IS Zweigstellen 
das Deutschen Goethe-Instituts 
im Ansland sollen bis 1977 ge- 
schlossen werden. Dies kündig- 
te der Präsident des Goethe-In- 
stituts. Staatssekretär aJ>. von 
Herwanh an. Die Begiündnng 
,Quar-S dieses Schrittes: Spannassnah. 
men. Das Institut, das «ach die 
Verbreitung deutscher Kultur 
und Sprache zum Ziel gesetzt 
ha«, unterhält derzeit 113 Zweig- 
stellen in 58 Ländern, dazu 18 
Zweigstellen in der BRD. (In 
Israel gibt es bekanntlich keine 
offizielle Zweigstelle, wohl aber 
I ein -Kulturzentrum“.) Der Efrt 


enoete Simonie ■■ j em ivuinirzeuuuiu * 

Moll; Mendelssohn: Violin- : des Goethe-Instituts beträgt et- 

, n.k....ii. DrAltd» n I • «A Hin ml rtie» ÜnilO 


konzert; Debussy: Prelude a 
l’apres-midi d'un faune: Si- 
belius: Zweite Sinfonie in D- 
Dur. 


wa 120 Mio. DM. Dre Spar- 
massnaJimen sollen aber bloss 
administrativ sein, die eigentli- 
che Arbeit soll “keineswegs ein- 
iiADDAi | geschränkt werden“. “Die Pfle- 

21.05 „Fidelio". Oper in zwei te der deutschen Sprache steht 
Akten von Beethoven, anläss- i für die auswärtige Knlturpofi- 
lich des 205. Geburtstags von i tik auch weiter ganz im Zen- 
n^Aihnvpn trum des Interesses.". 

. j 


KINOPROGRAMM 

dBAMMMW»WK]<«WW**MWin 


MMfMIMIMWlMWIMVIfWUlfcr 

" TEL AVIV 


Moll 


Toge- 


A.S. 


Arabisch; 11.00 Morl: 21.05 .rAlbum der Unbekannten 

» Hebräisch: 11 j 5 7- - ~ Fürdici— Wiederholungssendung mu| 

.JCon.pfsui.e-: ^aÄ.- ! AMb. Feldern; 22.05 Moderne. 

«cherTara Nr. /. Mel ,H„ ^ und . Musik: 2 3. 05 Wandern rm Lan-I 

-enade; 1-.05 Toni».. * * „ 0J Chansons und.de. ln der Nacht zwischen den- »omnag, nnems 

«n von Künstlern [4 jo „Dir und ; Nachrichien Sendungen leichLe Kikar Hamedina, Tel. 258046 

rossmann (Vio.ine) «ml : ^ J6 U) und I7 .i0;MiK<b- E^er. Chansons. ^ Jehuda 7 . Tel. 58570 

rnn RudiaW»; it. av.eMjmr^ 05ländischen Cta»; SchnlfenKehprograinn. ^ ^ j Ranml Gon und Umgebung! 
art. PrOfcOJfe.i. • j „„h Inden 


Sonntag, nachts bis 23 Uhr: 


ina - Mhrfie 1 Parade der ausländischen Chan- ; Schn.femsenpros™.™ ■ j Kamst Gan 

art ProkoiieL. Mitstie- . TP-raöe aer ^ ^ Hjndfcntgke ,Tsuniemcht. Jaborin9ky 65 

Jerusalemer Svmphonu- ; sons. !-• - oriental isebe Wei- 116.10 Schach - neunte Stunde: | Bnei Brafc wie Rani at Gan 
rs — Waldemar Bloch. : .um». ^ um Jucendliche und Dichter. ; pe,^ nkwai Baron Hirsch 21 

Herzlia und Umgebung? 
Herzlia, Sokolow 69 

— ledern einzeln — ■ wnsser — #*•*-*- Netania: Schaar Hagai 14. 

1 V V e: . i: .l-'l 0 Generationen im Unterhai- nach dem Buch von Jules Ver- m 2 269? 

! Kino: 15.05 ..Aus -zwei C.ene ^ Schall- ne: 18.30 bis 20.00 Programm, ^ 3am 

rren Winker: 16.10. lungswesen. Qffe- : ,md Nachrichten in arabisdier, rhoteB . 


, 514 V Täglicher Sportbe- 1 16.35 Jucendliche und Dichter, 
für vier Trompeten und;sen. 18. - . uebrä- ; Fernsebprogramm : 

ug: 13.05 Mntagskon - 1 nrfit: - - - J wsani _j 17-3n ..20.000 Mrilen tinteTm 

leichie k^assiscne Mu-|isch. -L -- e i n 7 e ]n" —‘Wasser" — cezeichneter Fhm 

-aim Weil): 14.10 Für. men und jedem einzeln waser 

and 
mde 


Bat Jam Balfour 45 
Cholon: Kikar Struma 
Be» Scbewa: Schikun 


mderen «W. ^>^^0^ So ^ffe-iiuul Nachricht in arabischer 
für Sonmae — ’ j p,J !!.!. n : t ” ' ’ - ekt r,henn«un«. Sprache: 20.00 ..Das ist mein 

meine Frende". Victona:|ne Tur ; Geheimnis" - mit Un Sohar *j^. v 

17.10 „Musica *i«o | und^O 00 Nachrichten: 5 20.30 „Alles bleibt in ^der Fa- ; Hatfa bfa 21M vbxz 

«Ddung eines Konzens, IW» “qq, . 0 hren crirmau,". ! milie": 21.00 ..Mabat : 21.30; ^ Td 8?213 

SoMtae. 7.12.1975 : ..Konfromanon — Nach 21.00 Uhr. M DA. Tele 

Morsender ■ Scharet ^enüber Dnv.d Ben ; ^ ^ 0 ^. 

N-.-hrich.en: jede Stunde ; Gurion - mit Inaktw- Zu^ ehe ; JeriKalem: jo.on-27 M Uhr 

Zi? ^^=.6.05. S-W* Ä 


rr Musik: 17.40 Musi-: 
«j Räwsl AViederhoUmg): J 
AeiL-kttur für eine Snm-: 
•drsch Dir ein Programm: 


ALLENBY: Posse 

Ravel •Siokoft’ski: Fanfare; ben JEHUDA: Uving 

Castelnuovo-Tedewo: Gitar- dter 

_ _ I CHEN: Exodus 

£ ' CINEMA ONE: Le Protecteor 
.CINEMA TWO: The Night 

J * ' ^ " ! Porter 1 

oder 101 von S Uhr abends bis. CINERAMA: Beyond the Door 
7 Uhr morgens. DEKEL: Lies my Father 

Kupai Cfaolim „MaccabPI told me 
Aerztedienst im ganzen Land; DRP/E-1N : The Italian 
beim MDA. 

Kopat Cbolim ^Vssaf“: Tel- 
Aviv, Tel. 101. Gusch Dan, Tel. 

Bai Jam, Tel. S85555, 


Alfie Darling. Ellence Price, 
John Co Hins 

4.00 Uhr: They rill call me 
Trinity 


HAIFA 


Commissioner 
LTMOR: Hennessy 


om-amm: 8.05. ’ maligen Botschafter in ™^; Dadid Hamei ech 6. Tel. 224856, 

- . . - t Q W .i 7 Q 5 und 23.45 Nachrichten- 'reich. Jena Kesse j Solacb A-Din. Tel. 284123. 

ur den Landwirt. i9.* . und „ mjt e raem ; Mapai-Sefcretnr. Schlomo Baum. aER2TENaCH TDIENST 


ül.a n-L/JU, * 

, . ! ; 0 Mnnlc- 9 05 Grüsse mit einem ; Mapai-^Km-.r. AERZTENACHTDIENST 

gle^ hen uod ; ^ d n 0J Melodie feinem Kommmdan^ der Fa Df ^ g veDt Epstein 5. Te- 

.ezuatiOR aus der B*aet. , Lieo. iw-«z “ mit! schirm püier und anderen: 22.3ti ...... 

“SIS SS - Gn,r X m ’-Jt Adlnr - -Mta Adonn Ae«. 

SS i Nachtdienlt T-A: TeL 292222; 


781111. 

Cholon: Telefon 843153; Haifa: 

Telefon 254530 

Kopat Chol i ni Merkasi: Tel- 

Aviv-Jaffo, MDA, Mazestr. 13, 

TeL 101, von 8 Uhr abends bis | MAXIM: Beyond the Door 
7 Uhr morgens, Dr. Watts. Al-jMOGRABI: Inside Out 
lenbystr. 50. Telefon 53888 (nurlOPHIR; Paper flger 
tagsüber); Dr. Marc Dona. Ha-; ORLY: TTte N.ght- Porter 
ch^chmonaim 4. Tel. 248228. ! PARIS: Lu cky Lua»o 
Ramat Gau, Giwatajim nnd , PEER: The Romandc E g 
Bnei Brak: MDA. Hagügalstr. • Woman 
42, Tel. 781111 von 8 Uhr abds . 1 S t hip ° f Fo ° ‘ 

bis 7 Uhr früh. Dr. Komlosch STUDIO: l-a Cn^na 

Pis / uar iruu _ FCHELET’ The Producers 

(Kmckr), Weizmannstr. { 


AMPHITHEATRE: Nakhche 
and the General 
! ARMON: Judith 
‘ ATZMON: Can You Keep it up 
for a Weck? 

CHEN: The Ten Commandmcms 
M1RON: Bumine Passions 
MOR1AH: The Apprenriceship 
Connection I of Duddy Kravitz 

ESTHER: Race with the Devil | OR.AH: Scenes from a Mamage 
GAT: Love and Death jORDAN: Oliver 

GORDON: The Student Con- ; ORION: Stranger from Canton 
nection j ORLY: The Front Page 

HOD: Report to the | PEER: Peepers in the Hotel 

| Raum 

j RON: The Night Portier 
SC HA VIT: My Michael 


JERUSALEM 


ARNON: 

CHEN: 


watajim. TeL 721621; Henüa, 
Neve Amal, Ramat Hascharon, 
Mitteilung im Snif Cbedera, ; 
MDA. Telefon 2333 von 8 Uhr, 
abends bis 7 Uhr morgens. 


TEL-AVTV: Take a bard Ride 
ZAFON: Le chal et ta souris 


Lenny 

Beyond the Door 
EDEN: Gone in 60 Seconds 
| EDISON: Sen Bir Meicksin 
j HABIRAH: Rosebud 
, JERUSALEM: Judith 
i M1TCHEL: Earlhquake 
i ORGIL: Once is not Enough 
[ ORION: Inside out 
i ORNA: The Nigitt Visitor 
RON: Romeo and Julier 


, RAMAT GAN __ 

|KLNO LUJ-ft 7.15 n. WO UtolsEMADAIL On <b< Warf«« 
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Sonntag, 7. i£. 29/5 
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Furchtbare Mordtat während 
eines Fassballspiels in Rechowot 


BARLEV FÜR EINMALIGE 
VERMÖGENSABGABE 


>:U' 


ij’T’r n 73 i?a np ?7 


, 1 inonn nxinaa 


TEL AVIV (JEP) — För eine allem bezeichnet«* er Vorgehen . 
einmalige Vermögensabgabe zn j gegen, den schwarzen Deviscn- 
Eine grauenhafte Mordtat! Ein 17 jähriger wurde unter , te gestern mit der Feststellung, \ einem niedrigen Prozentsatz trat j markt, den er als .Skandal” 

ereignete sich gestern bei einem 'Mordverdacht zusammen mit dass schärfere Massnahmen an [ Handels-nud lodusfrieininisler [ bezclchoetc und gegen das - 

Fussbalfepicl. Die Polizei sucht fünf anderen Jugendlichen fest- allen Fnssballplätzen in Zukunft ' Bariev in einem Vortrag ein, ' schwarze Kapital als notwendig. - 

'zur Stunde nach dem L'abe- genommen. ergriffen werden müssen, dre den er vor drm Tel Aviver Han- f 


i kannten, der den FussbaJIspielcr 

I Mordechai Kind erstochen hat. 
Der Vorfall ereiencte sich 

ns”on jrK:Mr?3n r.’ 52 n ns mtsnn? 77137 ns nryaan 


•>:s^ □ms'nn 


ihr ip 

triaia? 


; auf dem Sportplatz in Rechovot. 


272:71 7" sn:2 j177 srsr* 1735 Emc j Starke Polizeiaufgebote 


.□■ , s:\1’T73 D'37i: zms D5 7377? 71113: ‘n'W'W j sofon nach der Tat 


Qffx-ia n^ü02~ r;:7i 7?r^“7 nsü an. Arwa 

nrn n»? 3 irerua in? rtara Vx7sr» psr .i;5öi 72? twir 1 

.a-N:nn i?*w 7??x3 x?x ,0-3 | 

anni-i □^“nn anxiu’ 7377? .1120 ''r'ji tonr* 757.7 


in 


trafen 

Recho- 


wvyvwvvvvvvvvwvywvvvvvywvyvyyvvvvvvwvvwywifvvvwiw/vwvMvywv* 


7"3m? wot ein. Die Identität des Mör- handes feiinehmen wird, reagier» verbieten. 
1 ders ist der Polizei bekannt. 

Mordechai Kind gehörte der 
Mannschaft des Makkabi Recho- 

xtru? nsirn iz 1 ? pm stn:n 12 e’öTsna i:n:s i^xs .otm? I wot am ‘ Der ‘ v,aaaarr 


REAKTION VON , Sicherheit der Spieler, Schieds- . deU- and InduStriekluh hielt 
JARIW OREN 1 rechter and des PabUkums zn , Barlev bezeichoete die Einfüh- 

Der Leiter der Sportsektion gewährleisten, . \ rung e j nef Netto- Kapitals teuer, 

im Erziehungsministerium, Ja- * Es wird vielleicht notwendig j die von verschiedenen Seiten an- 
riw Oren. der heute an der sein, die Spiele der niedrigeren j geregt worden war, als prak- 
Sondersitzung des Fussballver- FussbaUigen für gewisse Zeit zui ösch undurchführbar. Dagegen 


Bei Investitionen dürfen wir 
nicht übersehen, dass wir 'Ziele 
wie Zerstreuung der Bevolke- , 
rung erreichen wollen. Uns nützt 
das besie 
wenn es 



hält er eine einmalige geringe! zentriert ist. wenn wir neue Sied- 


7 Kapitalpotential nichts., 4 * P* - * 7 A n r\.i Q | i r. H 
io der Küstenebeoe kon-^jjj V 


, Teams gab die Auflösung des 

*'■* ?T l 3 ’ n ? TW nronf *cm r"ra pn m 7371 Makkab f Rechowot bekann \ 
xs: x? sna ,?ixtr? -ns -zv rsn ix .ptis 72 ?rri prr 1 
yw 'ttrorä -m: 732 p-n-aa i:n:x : 717373 /uw narre ' 

Q37.7 OS 75*7^ C’L‘31.7 i:?27 U-T777 TT. 73 '■ ^S727■ , n;751 .123 • 


aus dem Lande 


Vermögensabgabe, die nicht 
nur von Reichen, sondern auch 


Erzieh ungsmin ist er Jadlin 

sagte nach Bekannt* erden des 


In Jaffa explodierte eine kJei- und Dienste umfassen, gab die 


von -Inhabern kleinerer Vennö- 


lungen und Betriebe im Galil 
gründen wollen, sind eben zo-, 
sätzlicbe Investitionen erforder 


: 3 iaJiisi ein treffen 


gen erfioben werden soU, als! lieh, auch wenn sie in den -er- 
durchaus vertretbar. Io Zei-|sten Jahren eine Last daisteHer.; 
ten wie heute kann der Staat zu! und erst später Früchte tragen o 
derartigen Mitteln greifen, und \ «Mies mass gefördert werden. 




ne Sprengladung am Freitag- Finanzkommission der Knesset; die Lasten müssen v£m allen RWtj was dem Staate Devisen einbnn.. . 

skandalösen Vorfalles, wenn der abend kurz nach Mitternacht, bekannt. I getragen werden. Der Minister j gen o r evisen einsparan n. , 

-’XS’IlT.sn : Sport MordfälJe fordert, wird Schaden wurde nicht augerichtet. 1 MdK Hillel Seidel trat anf j wandte sich dagegen, dass wir Barlev halt nichts von d.n Pro = 

’T“ -am 2 0-7712=1 0-7217= .2-2"lX= .72? Q-7513 12X ! besser ^ aQf deo Sp 0rl ^ Die p olizei hal eine Unterau- einer Sitzung der Unabhängigen i nach zu weit gesteckten Zielen phezeiungen- dass schon fr,. 


<M«C- 


.0717217 ? 127’S? 7X172 -0 .1271» 1TÜ2 73T2 ü-2107 2-7 I verachten. 


chuns eingeleitet. 


• Liberalen io Cholon für die Er- (streben. Wir müssen uns dage- 


-12- V. 1 ? 12-2-2 D-2C-7-CB1X7 1?--3X h 7X12X7XP-21 .ip-7 7301? j Die Mordtat geschah während. Der Anteil der Arbeitnehmer richtung einer nationalen Regie- 1 gen auf Ziele konzentrieren, die 
.7272 7.71-2 0-7712.7 D-2T:X7 12111-7 77313 7X 27-7277 D-? ' der zweiten Spielhälfte des Spie- \ an den Einkommensieuerzah- ' rung ein. j erreichbar und im Interesse un-^ 

7-3-5? A -X2’7??3 2712 73« 03 737 1 - 72-X rr327ff 131=3 j les. Hunderte Anhänger des: Jungen L*rt im letzten Finanzjahr. Beba Idetson. langjährige Prä- jserer nationalen Sicherheit un-. 

Vereins Makkabi Kfar C wirol ' von 43.8 Prozent ira Jahre . s identin der Mozet Hapoatot ist 1 be<imgt notwendig sind. 


“0715 72 ns- 7217- 7 = X’7 7-527 


77705 7X 
7-757 75 5-7277 


nächsten Jahre in der Welt un. 
bei uns eine wirtschaftliche Be 
serung ein treten wird. Israel mm 
mehrere schwere Jahre dorchhs ^ 

.7X70- 72-7333 I v creins iviaKKam «viar owiroi von *±as Prozent un janre . siaennn aer ivxozet napoaiot ist t ***»•**»■ a ^ r wenn die . notwepdigt 

--03 7713 D5 7-7- .7-277 .7X 71-07 72-7 7-77 7^03=7 ; drangen in dus Spielfeld ein. 1973 auf 41.7 Prozent im Jahre verschieden. Die Beerdigung der) Did Massnahmen gegen die In- ^«taJimcn * 

nr ^i, n . n _ ---m,-, -l n v,, j Einer von ihnen versetzte Mor- 1974 zurikksesangen. .Verblichenen findet heute statt. 1 fiation sind wegen der interna- j besteht alle Aussicht, daw 

m,-. 7 X277 77^S.-,. I XI 71 7 .,7i..7 asQ ^ , decbai Wad eiD€a Messerstich. Ein ncues Erbschaftssteuer^e- 1 Ein Ausschuss der Gewerk- ; tlonaleo Unsicherheit ausser- j Land die komplizierteu Probk. 

, ■ Kurze Zeh später erlag der hetz, welches MdK S. Ehrücb sehaftsabteilung der Hist ad rat I ordentlich schwierig, aber Sdirit- 1 me dieser, schwierigen Zeit* 

l7’-e -7HX ]1?X 7177 70-727 7X 7-3T7. -7 .71077 «717-1133 J Spieler seinen Verletzungen. ein reichte und Steuererleichte- j anter dem Vorsitz von S. Juelni,. 1 te müsse ergriffen werden. Vor , meistern wird. 

runcen auf Erbschaften von dem M Bachrach, M. Horowitz. } 

Personen, die nach dem 1. Au- J. Hadasi. S. Sanbar, D. Nach- 
gust dieses Jahres verstarben ; mani und T. Zucker angehören 
Der Schiedsrichter vorsieht, ist von der Fioanzkom- wird die Lage im Beilinson-Knin- 
mission der Knesset bestätigt kenhans untersuchen, wo die 
worden und wird der Knesset _ schlechten Arbeitsbeziehungen 
demnächst unterbreitet werden. ; sehr ernste Ausmasse angenom- 
Eice Revision der Mehrwert- men haben. 

Steuergesetzgebung wird nicht Der Waad Hapoel der Hista-f 
vorgenommen werden. Die drut wird neue 


r:***:4 




f 


-^>1X1 ."'33'77 1?2 7-2T27^ «717tTSX ^>3 J-X- : 7317-X3 1177X7 1 
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Mordechai Kind war 24 Jahre 
alt Der 3 - orfall ereignete sich. 


als es 1:0 für Makkabi Recho- 


Die Lehren aus dem Verhalten 
unserer Freunde in den UN 


Die PI.O ist mit der entschei- sere besten Freunde haben ans 
denden Stimme Schwedens in den tni Stich gelassen. Man kann ib- 
Sicherheitsrat einge/aden norden, nen weder Antisemitismus noch 
Der amerikanische UN-Delegier- Antizionismus zum Vorwurf ma- 
le erklärte. Israels -Revanchepo- eben. Wer ist mit ans geblie- 
litik” gegenüber den Terrorakten ben? Costa Rica, Nicaragua und 


j wot stand. 

! batte gegen den Verein Klar 
j Gwiroi einen Slrafstoss verhängt, 
j was den Unwillen der Anhänger 
! erregte, die ins Spielfeld stürm- 
ten. 

Jn Rechowot und im benach- 



. rankmeh i,*rr 
1 1 omni 



{ j n t 

u i * ii 


•'S »-Fi 


der Palästinenser trage denselben Honduras! Sogar die Optimisten 
Charakter wie die Angriffe der unter uns werden die Tatsache 
Terroristen: Unschuldige Opfer unserer Isolierung nicht leugnen 
sind die Folge. Washington trete können, 
eenen jeden Aggressionsakt ein, _ 

der dk Frieden’ bcstrebungen im _ Selbstverständlich besteht das 
Nahen Osten sabotiert. Prob,en ’ nichl Dur 1,1 der Fragc * 


Bei den gestriges Fussballspic- 
Bestimmungcn ; ^ ^ 211 einem traurigen 

barten Kf.ir Gwiroi nahm die Sieuer wird auch die grandle- für Betriebsräte erlassen,' die . vorfaB. Zum ersten Mal wurde 

i Polizei Huus»ru-Hnivs Durchsu- cenden Lehensmitiel in gleicher geaau festlegen, wie, wann und ein Spieler ermordet, wie wir an , 

j chungen nach dem Mörder vor. Höhe wie alte anderen Produkte unter welchen Um5täfldcn ; anderer Stelle auf dieser Seite 1 Marmorek — Hapoel Risd 

I Streiks proklamiert werden dür-i ^^0. I Lezj on 0:0: Hapoel Jefcud — 


SÜDBEZIRK: 

Hapoel Ascbdod — Makk 
Schaarajim 0:0; Hapoel Cho 
— Betar «\schdod 2:1; Hap 
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fcn. gab Histadrutsekretär Jeni- 

Desische Abgeordnete verzichten auf Diaeten f ^ Meschei auf einer in Beer] 

ö ab gehaltenen Sitzung; 


itar Jaffa 2^»; Ncs Ziona 

DIE SPIELERGEBNISSE: (Makkabi Haschikma 0:0 Be 

Schewa abgehaltenen Sitzung j Hapoel Beer Schewa — Mai- »Ramie — Hapoel Diznooa 
Die deutschen Bundestagsab- ■ damit zu erklären, dass es um bekannt.. [ kabi Petach Tikwa 2:1; Hapoel | Hapoel Ramie — Hapoel 1 

geordneten aller drei Parteien ■ die » Siaaiska.sse so schlecht be- Zahlreiche neueingewanderte ; jerusajejn — Makkabi Hakoab I 2:0; Hapoel Beer Jaakow 
haben auf ihre hohen Ahgeord-- stellt ist. Dass die Abgeordneten Musiker sind als Lehrer in Kon-. Ramat Can 2:0; Betar Jerusalem I Hapoel Bet Schemesch 1:1. 
uetendiäten im Ralunen einer; nun auch einmal bei sich selbst servatorien eingestellt worden. , Ja ff a 4^5 Hapoel! 


• «.-'»«»i'äij 




DGWUDlilU;il IUI ISOilillCU CIUCl uun au,u w». 

Vor dem UN-Sicherh ehsrat s0 |[ (cn ernste * --Sparaktion in der Bundesrepu- ! den Geldhahn zu drehen, sollte 


slondcn wir ohne Freunde da. ln 


Problem sieht anders uns. lieber 


btik” verrichtet, um mit gutem j man anerkennen. 


IIUIUUUI 


nur von Costa Rica. Nicaragua. . , T „. . 1 ...... . i 

und Honduras uaterstützl. Oici““*™ s P recfaen? W,e MheÄ un '- H,crzu schre,bl die dc ° ,5che - VOR WAHLEN IN NAZARET 
Isolation Israels ist zu einer 1 ! e ” B«teht Presse wer in früheren Jahren ; 

. „ , . .. ^ 1 überhaupt ein konkreter Plan, den Abgeordneten Raffgier und 1 Beute endet in Naaaret der 

unhaltbaren Zustand sollten wir em An * eho,? 'Geldsucht vorgeworfen hat. in; IV ah l kämpf. D.e Wahlen finden 

.... . .. _ _ denen sie gelegentlich ihre eice- am Dieastag statu 

Dk Rcgferung wird früher nen Bezüge erhöhten, der sollte! ¥ 

'Oder spater ihre Politik ändern - ^ m j t n j c hC zurückhal-! 22.000 Hotelzimmer wird es 

I muccrm A unh itas* Minmf-k «ri«l ' 


In neun Kooservatoricn im Un- [Kfar Saba _ Makkabi Xe| Aviv 
de lernen ,000 Schüler. i 1;l; HaP oel Tel Aviv — Makka- 

! bi Haifa 2:1; Betar Tel Aviv — 


Nicht etwa, dass wir uns zn müssen. Auch der Maararh wird 
Verbandlungen mit der PLO be- zur A ende rung seiner politischen 


reherklären sollten. Das wäre 1 Plattform gezwungen sein. Da 


einfach lächerlich und unveraut- aber die Regierung ihre Linie zn 
wörtlich, obwohl unsere besten den neuen aktuellen Fragen 
Freunde, einschliesslich Bonns. | nicht ändern darf, wird das Volk 


urMa*jaatfHMMaMBasMMMBii 


BERICHTIGUNG 


ln tiefer Trauer geben wir das Ableben meiner lieben 
Frau, unserer geliebten Mutier U. Großmutter. Frau 


SARA STIER 


bekannt. 


ten. Angesichts der extrem ho- in Israel in einem Jahre geben, 
hen Ideale, an denen der Biir - ' erklärte der Generaldirektor des . 
ger seine Parlamentarier zu ' Horelierverbundes. Mosche 

messen liebt, sollte sich aller- : Amir im Zohal-Sender. j 

dings niemand wundem, wenn Jm MordfslI David Aatabi ist 
.... . . . . , au^h in diesem Beschluss des ein vierter Verdächtiger festge- . 

der Niederlande ^ imd der USA i„ Neuwahlen die Entscheidung Bundestage, henimgesiocticn nommen worden. Es bündelt 

diese Forderung in dem Angen- 7U treffen haben. Es genügt, an werden würde. Die Bereilsch?ft sich um den 30 jährigen Abra- 

blick erbeben werden, da die die Worte Allons nach seiner der Bundestagsabgeordneten ist ham Briska. 

PLO in irgendeiner Form den Rückkehr ans Europa zu errn- 

Süat Israel und sein Existenz- nern: Es besteht keine Mög- 

recht in sicheren auerkamilen Jicbfcch. die offizielle Linie fort - 

Grenzen anerkennen würde. zuseizen. Hier sollte aber hinzn- 
Fiinf Kabinettsrainisier f Order- gefügt werden, dass die Regie- 
len dieser Tage die Anorken- runespolitik gegenwärtig kanrn 
nung jedweder palästinensischen erklärt werden kann. Die .Jönf 
Repräsentanz durch Israel, die Nein** Rubins erinnern an die- 
uns anerkennen sollte. Die Majo- Nein'' von Kbartoum. die inzwi- 
ritiit der Regierung, an ihrer sehen keine Aktualität mehr be-; 

Spitze Ministerpräsident Rabin. | sitzen. 

haben dieses Ansinnea zuriiekge- Es geh'« am die Znkmrff. um 
niesen und erklärt, die Zeit sei , Krieg oder Frieden. Nur eine be- 1 
für solch eine Entscheidung noch sonnene gemässigte konstruktive j 
nicht reif. Politik wird den Ausweg aus der 

Minister Israel Galili erklärte Sackgasse bieten, 
gestern im Rundfunk, er lehne A.Ye. 

Gespräche mit den Palästincn- 1 
sern ab. Es mache den falschen 
Eindruck in der Welt als obj 

Israels Regien; keine konstmk-. , I 

tiven Friedenspläne hatte. Die- 1 Durch einen Irrtum hiess es in i 
ser Eindruck — so Galili — wer« ; unserer Freitagausgabe „Tclevi- 1 ff 
de von denjenigen israelischen 5 ion durfte nicht den Antabi-Fall I 
S taats bürgern geweckt, die der, bringen" u. im Inhalt wurde eine 


Junge israelische Ehepaare, 
die sich zeitweise im ' Ausland 
aufhalten, können sich ab I. 
Januar 1^76 in Wobnbaupro- 
jekte des Wobnbauministcriums 
einschreiben. gab der Sprecher 
des Ministeriums. Jehuda La- 
iisch bekannt. 

imnwi—ww — — 1 


Bnej Jehuda 2:1: Hapoel Che- 
dera — Hapoel Petach Tikwa 
1:1; Makkabi Ramat. Amidar — 
Makkabi ' Netania 1:1: Haooef 
! Haifa — Scbimschon Tel Aviv 
2 : 1 . 


A-LIGA 

Neuemennungen 
im Generaisiab 

(WTl — Tat Aluf (Brigadier),! 

Abraham Rotem wurde — mit , . — ? 

Gueltigkeit vom 5.12. — j ~ . H ^! n »12. Makkabi Jaffa 

Leiter der Ausbildungsabteilung Ata ^ '13. Hapoel Chedra 

■ * t- poel Nahana 1:1: Hapoel Akko .. ^ 


NORDBEZIRK: 

Betar Netania — Makkabi - 
Chedera 1:1; Hapoel Netania — 
Hapoel Maohane Jehuda 2:0; 
Hapoel RG — Hapoel 


TOTO-ERGEBNIS: 

X — 1 — X — 1 — 1 — x-1 1 

^»-1 

— I — I— x — 1 — 
TABELLE 

VEREIN PUNf r 
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1. Hapoel Beer Schewa 
2.. Hapoel Jerusalem 
3. Betar Jerusalem 
4: Makkabi TA 

5. Makkabi Netania 

6. Hapoel Haifa 

7. Betar TA 

8. Hapoel Kfar Saba 

9. Makkabi Petach Tikwa 
10. Hakoafa Makkabi R.G. 

1 11. Bnej Jehnda TA- . 


Die Beerdigung findet heute, Sonntag, den 7. Dezember 
1975, um 2 Uhr nachmittags von der städtischen Beer- 
digungshalle, . Tel-Aviv, Dafna Sir. 5. aus. auf dem Friedhof 
in Cholon statt. 

Autobus steht zur Verfügung. 


Die Trauernden: 

JEHUDA STIER, Gatte 

SCHOSCHANA (RtKi) und 
BOBBY iMcouchcm) MENDEL, 
Tochter u. Schwiegersohn 
MIRA u- DLDI MENDEL, Enkel 
sowie die übrige Familie 


im Generalstab ernannt. Er tritt 1 ‘ T.- "-’ V c'JklT«« "7-n^ ^P 0 «! Tel Aviv 

damit an Stelle von Alof fGene- f „ Ttk »!^ 3 h , 15. Scbimschon TA 

...... . Hapoel Tibenas — Hapoel Nach-' 

ralmaiori Menachem Mcton, .. . „ _ ,, ^ . -- „ . 

. . „ . . liel 0:0; Hapoel Zfat — Hapoel 

weicher einen Studienurlaub an- ' 

.na. Mi. seiner Ernennung . ird Herd.n 2:0: Hnp«. Bne, Nnznret 
TW Aluf Rorem in den Ren 8 ! “ »“P«' Tel Cbana " I;1 ' 



eines Aluf erhoben. 


iiuinrauiuuuauiHUR PERES: „FCR KRIEG ODER 

Ueber eine Million IL 1 frieden- 


. . tlv- 

16. Hapoel Petacb Tikwa 

17. Makkabi Haifa > = f “J ' ~ 

18. Makkabi Ramat Amidl'£,^ J"’’ ^ 

HANNAH ARENDT, ’ 
GESTORBEN : 

Die Schriftstellerin und ^ «ic? • ' * 
sophin Hannah Arendt ist v ' 



Einnahmen bei der 
Blindenaktion 


■ New York gestorben. 


Regierung die Haltung gegen- Vermischung des Antabi -Falles 
über der Palästinenserfrage zum und der gegen die Gebrüder Si- 
Vorwurf machen. boni ansiingigenGeridnsverhand- 

VTeHeicbt hat GaKH Recht., jung vorseoommen. Hier ging cs 
Aber dennoch sollte die Frage: überhaupt nicht uni den Fall 
gestellt werden, warum die Re- j Antabi. sondern um einen Antrag 
gierung nicht mit einem konkre- - der Brüder Siboni, den Ab* , 
ten israelischen Angebot zur ; schnitt d« Televisionsprogram-. 
Regelung des Nahost-Konfliktes mes -Gehirnwäsche”, der sich: 
SD die Weltöffentlichkeit her- j auf sie beziehen könnte, zu ver- 1 
antritt- Schliesslich fordern un-j bieten, da ihr Fall noch sub ju-i 
sere besten Freunde In der Weit dice sei. Das Gericht gab dem- 
diese Entwicklung und Verband- ! Amrag nach und daher wurde! 
(ungen mit den Palästinensern, -das Gesamiprogra/mn von ..Ge-; 

VHr stehen erbittert, verärgert • bimwdsche” am Donnerstag | 
vüd bollert vor der Welt da. Un-j abend nicht vorgeführt. i 


In tiefer Trauer geben wir Nachricht vom Ableben 
unseres teuren 


ZWf (HELMUT) REITER 


Die Beerdigung findet heute. Sonntag, den 7.12.1975, 
um 2 Uhr nachmittags von der städtischen Beerdigungshalle. 
Tel Aviv, Dafna Str. 5, alte, nach Cholon statt. 


Autobus steht zur Verfügung. 


Die trauernde Familie 


In einem Interview mH dem 
Bla« „Die Welf sagte Vertei- 
digungä minist er Peres, die Zeit 
Mit der Beendigung der Blin- j der -Schritt lör Scbritt-Polhflf 
den- Aktion, welche vor Cba» | sei vorbeL Heute hätten sich die 
mikka begann, wird bekannt, , Nahoststaaten für den Frieden 
dass dieses Jahr über ehre MB- .'oder für den Krieg zu entschei- 
Bon IL cbgegaugen ist, gegen* 

über 600.000 EL vor einem p erö gab seiner Besorgnis 
Jahr. Diese Steigerung der Eia-i Ausdruck, • dass die UN- Be- 
nahmen von fast 50% geht auf ! die AnfaDS de5 Ja b res 

den Verkauf von 1SQ.000 J’beöbachieteo Fricdensanssichten 
‘Schachteln Chanukkakcraco zu- ; umcrgraben haben. In der Hai- 
] ™** auf Spenden, wiche j ^ Washingtons erblickt Peres 
;V° n Schülern und freiwilligen ; keine Aenderung gegenüber der 
eingesammelt wurden. Die Ein- j pj^ 
nahmen der Blindea-Aktion sind ! 
wie bekannt, bestimmt zur Re-| 
habüitierung und Unterstützung: 

■ von Blinden sowie, für Behelfe' 
für diese. 


sie mit dem Sigmund 
Preis ausgezeichnet würdet.: 
Eichmaon-Bueb war der 
zu einer heftigen ihher-jüdi.* *;■ 
Kontroverse. Hannah Areud s 
te geltend gemacht, dass dp -- : - 
portation and Vernichfun, ’p j;.- 
Juden unter den Nazis nicht: '■ • - 

die Tätigkeit der Judenrfito < r .- r 
lieb gewesen wäre. Die 
rate bitten zum Teil info'; * : . 
lusionen, dass sie das A : '-v, 
abwenden könnten, den x 
Listen der Gemeindemit)'^ " 
ansgeliefert und ihnen r V 
die Deportanon etleiebttt'i*., [ 


*■* r-aiär -faartsflt | 
. pt*. '.Jteu 

-V M 
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Die Zentrale und die Filia-l 


ilen der Vereinigung zur Un-i 
! tefsiünung der Blinden dan- ; 
ken Frau Golda Meir. welche 
• die .Aktion eröffnete. sowie 
j allen Korrespondenten und Frei- 
; willigen, welche znm Gelingen 
der Aktion beitrugen. Ausser- 
dem gilt der Dank dem brei- 
ten Publikum, welches die Ak* 
Ition freigebig unterstützte. 
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